
Verurteil« _memand, b«v«! du in _s«!mr
Lage »arft. T»lm»d.

Inland.
_Niga, den 17. März

No« ordentliche« Landtage.
In Erledigung de« erst«« Punkte» bei Dag«««

«dnuug bel Landtagisitzung vo« 15. Miliz »«de,
«I« b««i!« gemeldet, _H«l v, Oerzbv'ff»D»ug«ln zum
_Landrat für d«n lettischen Distrikt gewählt.

Es gelangt« dei Antrag de» Linlindisch«« Gut»-
kl«ditl»zi«lät, betreffend die Gründung ein« ritter-
schaftllchen Leih» und Sparkasse zur V«rhanbl»»g. Im
März 1905 «ar ei«« Kommission vom _Krebitkomitee
der Güteilreb!tsoz!etät niedergesetzt w«_lden . welche in
Anlehnung an bll« _Kleinkreditgeseh vom 7. Juni 19l14,
de» Entwurf «in« Leih» und Sparkasse »«»arbeiten
sollte, die geeignet wäre, de« Lande «Inen bequemen
und »vhlf«ilen _landwirtschaftlichen ss«dit zu ver«
mi!t«ln und da» lange herrschend« landwirtschaftliche
Kreditbebürsni« in möglichst weitem Umfang« zu be-
fli«dlgm. Da« Elaborat dies» Kommission lag dem
Landtag« vor. Der Landtag beschloß di« Gründung
einer Leih» und _Eparkaff« unter Garant!« b« Ritter-
schaft und bevollmächtigte angesich»« de« drin«_lich«n
Bedürfnisse» nach «in« solchen Institution, den Ndel«-
_lonnent, in dies«! Frag« endgültig z» beschließen,
_Ferner «_urb« über denEntwurf «in« vom livlandischen
Ndelilonvent imMal 1903 _>urR'gelnng derVizinal« und
Notwegefrag« erwählten Kommission beraten. Ve-
rglich der V«_zinalw«g« bracht« da» Kommission««
_elaborat in Vorschlag, «In« VI. Weqeklass« zu
schaffen, dl« biejenign» bl»h« nicht _Nawfizi«t«n um
dem öffentlichen Gebrauch rechtlich nicht gesicherten
W«ge umfassen sollte, »_elche öffentlich»« Interessen
bi«n«n. Nls solch« find »nznfeben Wege, welch«
allgemeinen Interessen dienende Gebäude, z. B. Ge_>
meindehäuser. Schule«, Doktorate, Kianlenläus« _:c
mit einem b«r bilher klassifizierten llsp. öffentlichen
Weg« verbind«», ferner durch Gemeinde «sp, Hof«»-
lanb gehend« Weg«, die eine Reihe von Wirtschafts-
einheit«« mit «ine« öffentliche« Weg« _oerbinden,
Di« _Nlzinalnxg«, bi« ihrer _Nebeutung nach in bi«
Zahl b«_r kontingentierten Weg« einzugllebern »lren
_w«rb«n in dal Kirch!piel«»ea«neh al» Weg« 5. Klass«
eingetragen, die übrigen Vizinalweg« w«_rden auf
besond««n V!z!naweg«kari«n gleichfall« al« öffentliche
Weg« verzeichnet, «ine Entschädigung b«l Grund-
eigentümer für die fern«« Hergabt dei vom Nizinal-
weg« bl»h« «Ing«n»m««n«n Boden» findet dabei nicht
statt. Die im Gemnndepolizeibezirk belegen«» Vizinal-
w«g« find oon _lxr Landgemelnd_« , die i« GuMpolizel-
bezlrl belegen«« vom _Gutlbesitzer In «wem fahrbaren
und gefahrlosen Zustand« zu erhalten, zu glitzeren
Remonten find Subventionen au« dem _Wegebaukapltal
in Nuificht genommen, auch können zum Untnhall
der Vizinalweg« die «_rpropriierten _Gr»ndl«gel benutzt
_w«ld«n. Die _Aufsicht üb«l dl« Vizi»al»«g« liegt im
Gemeinbebezirk dem G_«m«lndeäl!esten, im Gutlbezirk
b» Gutlpollzei ob. Da« _Notwegegefetz «g«lt da«

Recht d« Eigen««« «w«» _Gtnndftncke_», b«« dl«
zur «idnungimlßigen ««Nutzung «»«wendig» V«i«
bmdung «It «mem öffentlichen Weg, fehlt, ,m »_e.
Nutzung de! benachbartenGrundstücke zweck« Herstellung
der «rf,_lberlichen Verbindung, Ein« Entschädigung
ist auf Verlang«» in Form «in« «_lnmaligen l« »or-
al»« zu «ntlicht«nben Zahlung zu leisten, Dn Land«
tag alz«pti«te be« Entwurf ber «_ommisNo» «ml» be_»
»_ufttagt« fein« N«_rtretuna, dl« _erforwlichen Schritte
zum in _Kr«ftt«tenbt»Nizlnal,»nb Notweglyesetzl» zu
wn. Hierauf begann die _Debatt« üb«r di_«R«olg«ni«
_fation b«! _Landgnnelndeordnung, deren Fortsetzung
auf di« nächst« Sitzung verschoben »urd«. _G«a»n
» Uhr wurde die Sitzung geschlossen und bi« nächst«
Sitzung auf Sonnabend 1Uhr Vormittag« «_rfchobeu.
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Petersburg, 16. Vl«_rz. Inder Wahl«

»ÜNN«!»«!<ll«»lNNg _btl Hll»d«l««
lnd »fill«ll«n InstitutionenNußlanb«
bi« heut« Mf be_« Petersburg« _Ulrs» _ftalchlnb
find ,« «_eich«r«ts«tt,lle>«nl er»»hlt
»mbm:

all _Nepllsentanten b«l Handel«: K«sto»nlt»»
(_No«l<W« _Nzisenlomit«), _Rotwanb (_Wnischaun
_Vorfenlomite«), P«ll«»«ky»K»s«l (Ielat«linenbmg),
«»»««_rzllnlat Muchw (Di«lt«! b«l Wolga-Kam»,
bml), Naulw («lslM-3l«»8«!«d«l N»rs«) und
». Liam«! <R!ga«_r Nüls«);

al« R«präs«nt»nt«n b«r _Inbuftrl«: ber _frlh««
Minister _Tlmirjas««, _IaMninift, (Vl»«lau«r
_lbteilung b«« Hand«!«» und Man»faltuil«ns«il»),
Vle««« (_Hanoll_«» und _vlanufalturlonfeil), N»ba-
l_o» (_Chorkow« K»hl«n» und Vif«n-Nlrf«),
<lh»n«nl« (KI«»« Nörft) und _Gulasfo» (Valn«_r
_Nlrsenlomite«).
Pet«»<b«rg, 1«. Vlärz. Der Dlrigi«« nb«

3«»»t bat «läutert, baß die vom »b«l und b«n
_Norsenlomitee« zu »ählenkm Wähl« denselben
««_dinaungen entsprechen müssen, »i« si« flll die vom
ld»! und lxn _Nvrsenlomlt««» in b«n N«lch»_r»t zu
«Wenden Glied« obligatorisch sind.

Ghark»» , IS. März, Heut« um 11 Uhr »«-_>
«!tt»g« wurde von U«b«ltät«rn «in Versuch g«-
«_ocht, d!« W»lga»Kam»banl zu beraub««.
< Personen wurden «rgriff«», bi« übrigen «»tlam«n,
nachdem !>« «in«« Schutzmann verwundet hatten.

Nm Morgen erschienen 7 ft««« 2«ute in b»
W«lga-Kama-Kommer,_bank, drangen, vom Publikum
wbemnlt, in dem Taal und li«_s»n, indem s« ihre

_Nevolv» spannten: ,Hänbe hoch!" Der _Kalfierer
und «in _Nrtellschtschik _oeibaig«« sich i« Kassenge-
»ölbe. Eine» Nngestellten gelang ««, au« de«
Saal zu flüchten und Alarm zu schlagen. Die Diener
schlössen die _NulgangMr. Unnnzüglich erschienen 2
Wächter, dl« sichauf ih«_mPosten befund« nhatten, Nl« die
Eindringlinge den Alarm »«nahmen, eilten fi« nach
unten zur Nuzgangltür, die jedoch v«schlossen war,
V« z«ltn»mmerten den Türrahmen und flüchteten
indem sie auf ihre Veifolger Feu« gaben. In bei
neben d«_r Bank beleg««« Straë wmd«n _znxi von
ihn«» ang«_halten, der _drittc flüchtete, sich dmch Schüsse
verteidigend, den Pletnewiki _Pereulol hinauf und
wurde bei d» _Pobolisch«» Brücke von Arbeitern an«
gehalt» und vnprügelt. Den viert«« fand «an in
«wem an der Ku_«n«tschn»I»^tr»ë b«l«g«n«n Haus«
unt« «w«m B«tt _oerftlckt. Di« Nam«n d» Ver-
brechn sind: Uschizli, llowalenl», _stajchb»«»» und
Gallin. Z»«i von ihn«n sind Gymnasiasten.

Eine »titn« Meldung lantet: D« _Voifall in d«
Wolga-Kama-Kommerzbanl hat in der Stadt Auf-
regung »«_rursacht . Die b«i auf _ter Straë Ver-
hafteten sind: du Gymnasiast _Uschtschansli, d« Real-
schül« _ilowalenla und b«! I«chnulog« Nowoshilow,
Zu Haus«, untn ber Matratze seine« N«!t«» «_r«
borgen, «_mrb« b« Gymnasiast _Galtin aufgefunden
und an«ttelt. E» sind Maßnahmen z« »»«findig«
_machung der übrigen Teilnehm« an km Ueberfall
di« sich durch Schieë» v»t«_jb!gt hatten, g«_tr»ff«n
»_orden. Auch bi« Polizei gab auf bi« Flüchtenden
«tnig« Schllss« ab.

Ielifs««etpVl , 15. März. DI« _ar««nlsch«
Nevölerung von _Tscharbahoghu wurde einem
_Vombardem«»t unt«l»«rfen. Von den
_Dragonlin sind bnselb«n mehr _al» fünfzig _Flint«»
abgenommen »_orden.

Od«ss«, 16, März. Gestern drang«« w b««
K°mpt»_ir de» HandelLhause« Leon _Rabinowilsch acht
bewaffnete Nnarchlften und verlangten die Heraul-
gab« von 2000 Rubeln. AI« man ihnen diese »«-
we_!g«rte, _verfuchten si«, d!« Kaff« zu beraub«». Einer
von den Nnglstelltln gab einen Schuß auf st« ab
worauf sie enlflohen. Auf der Straße wurden drei
von den Anarchisten von der Polizei ergriffen. _Ez
sind auëordentliche Maßnahmen zum Schütze b«i
Geldabteilungen und b«r Lagerraum« de« Postamte«
ergriffen worden.

_Lens, 23, (16,) März, V«i b«« allg«mein«n
Abstimmung der Mo»tan»_rb«it«r de« Departement«
_Pa« de _Lalai» «_urb«n 2N,ö?4 Stimmen für den
_Nulstand und 12,582 Stimm«» gegen den _Aulstanb
abgegeben. Die Abstimmungen _vuliefen ohne Beein-
trächtigung der Ordnung.

«_Ugteira«, 29. (16,) März, E» ist «ine vor-

läufig« «In!l,ung hinsichtlich be» «ert«» d«
Artil«l de« _Polizeiregkmenl« erzielt worden. Dl«
Inspektion wirk auf fünf Jahre ewaescht und
dem Maghzen unt eine» _hlheren _Hffizier
der holländischen ober schweizerischen
Arm«« übertragen. Kopie«« der B«richt« und Mel:
düngen , die vom Inspektor dem Maghzen _v«ig«st«llt
»«den, sind akichz«it!g d«m Doyen de« diplomatischen
K»rp» zuzustellen. Der _PolizelinspeN« erhält «in
Gehalt »on 25,000 Frank» und 6000 Franken
Reiwlbli.

To«» , 29. (16.) Mär,. In b«n _KohltngrubtN
zu Lalashim» , bei Nagasaki, fand «in« »»»«
«_lplosion statt, tl« 23aP«lson«n zum
Opf«_r fi«len.

Zur Wiederwahl >eS Herrn 8a»d«»»schallS
Ichreib! da» Rig. Nirchenbl. Ein« hart«, _^rmürblnde
Aiveit ist «« gewesen, die b« V«_tret« der Gesamt-
interessen Linland« im beständigen, fast a»zsicht_»l°s«n
Kampf wider die schier _unaulrottbaren _Vorurt«lle
und bi« Abgunst der mach!hab«nben Instanzen in den
letzten Jahrzehnten hat leisten müssen; und nur dem
l_outersten _Rechtlbewusztsein und der unbeugsamen
Willenskraft, verbunden mit be« abwägenden _Wei»-
_beit de« Eta»t«manue» , war _e« beschieden, au« dem
Rain unsere« Lanb««staaie« zu rette», n>a« irgend z«
«U«n »«!.

In«besonken ist e« unfer« T»»ng«llfch-Lu«
_theiische Lande« lllche und da» in Prinat-
kreisen fortgepflanzt« b«utsche Schulwesen,
welch« dem _Landmarfchall Baron _Meylndorff und der
»o» ihm _vertteienen Ritterschaft für die _opferwillia«
Unt«rnütznng und Förderung zu bkibendem Dank
veiflichtet find. Wie in den letzten finsteren
Dezennien die von den _Gleichheitsfanatil»» so
lötlich ««haßten ,Val«ne_* die Last de« ganzen
Heimatland«« in still« Fürsorg« für Kirche und
Schul« auf sich genommen, da» o«idl«nt »it go!d«n«n
Lettern in da« Gedächtni» all« wahren Livländer
eingegraben zu werben. Ihren Empfindungen sei
«in herzlich« _Nusdruck gegeben in dem Wunsch«
Gott «halte und segne uns«_rn _venhrte» Herr» Land_,
_maischllli _Varon Meyenborff und ünf«n wahrhaft
edel _benkenden und wirkenden Adel!'

Zur Neuwahl d«j O«nei»l-Sup«!int«n
d«nt«n schreibt b»«s«lbe _Vlatt:
,S«!t den vtlhängnizvolle» »l«ziz« _Iahrm de«

vorigen Jahrhundert» hat noch nie ein _Livlinbischer
G«neralsuperint«nb«nl »_or so schwierig«« Aufgaben ge»
standen, wie si« von dnn Trag« dies«« Amte» gegen«
»liilia zu Mn find.

Um so _dring«nd«r mahnt e» un», lxn Mann
_w«lch«m b« Will« unsere« Herrn und _Kaif«« di«s<
Wllrb« zuerllnnt, von ganzem Herzen mit uns««
Fürbitt« auf s«l«nn dornenvollen Weg« zu begleiten."

D«s «_eolifiert« Nnbget der _«_lvlanbischen
_LandeskaN« »ro »»n».

Die _Livlinbische Gouvernementireglerung ver-
öffentlicht da» von dem Llvlä nbischen Land»
_ratolollegium _nalisierte _Vudget d« Lande»,
lass« für 1S05.

«, »«trugen dl« Nu»gab«n — 652,202 Rbl.»)
davon »ulken _ftr da« _Poliz«i»«s«n an auß_»_r»lb«nt
lichen Nu«g»b«n — 6V,b<)s _Nbl., an «_rbtnllichen
»»»gaben — 42,068 Rbl. «»«gegeben; für Nnt«»
ftützung von Nesnviften-Familien 78,764 Nbl, ! f«r
den Bau b« Lanbe«!rr«nanstalt in Stack«!« 105,420

Rubel; für b°» SanltH»»«!«n 44,3,1 Nbl _? für dl«
Grundfteuerreform 137,878 _Rbl,! für da«Veterins»«
Wesen 1?,_942 Rbl.: für da« Geföngnlewese!, 42,117
Nudel ! für Schiche und _Clupvenslaiionln 34,411
Nubel; für die Wehrpflichtibehörden 17,732 Ml.
für die Deckung de« Defizit» von 1804 — 22,52«
«ub«l; Fahr- und _Quart!erg«ld«_r d« Untersuchung« ,
licht« — 23,280 Nbl, ; für den Wegebau 7,404
Nobel; fürdiverse _Uuigaben 4,936 Rbl,; Ergänzung« ,
ausgaben «.»Mich der GrunbsMeinfnm — 11.902
Rubel. '

Die Einnahmen betrugen:
1) Vteuerrückstänb« . . . 26 .722 NU.
2) Landelsteuern ....227,170
3) Weilrenten 2,839,
4) Zahlung«« der Stadt« . 8,408,
L) Iralteuisteu« ....40,275 „
6) _Slackelnsch« _Vaufond . 8l,«?4,
7) _Divnsa 2,075 .

888,564 Rbl.
Zur _Nalaiu!«ung ber Ausgaben und Einnahmen

mußte eine Anleih« bei der Nigaschen Sladt°Dl«l_<mto>
_bank im Netrag« »on 90,000 Rbl., Anleihen für die
Durchsührung der _Grundstenerreform im Betrage »on
188,782 Rbl. und ein« Anleihe au« der Rittellasse
im Betrag« »_,n 34,856 Rbl. gemacht »erden.

Ausgleich zwischen de« aNg««el««n «»d
dem _lettiichen _Wabllowite« in _«_iba».

In dies« Frage «rbält b!« LIb. Ztg. van dem
Prise» de» allgemeinen _Wabliomitee» «in« Zuschrift,
w b_»_r «» unter _andne« beißt:

D« allqemein« _Wah!k»mitee vor 4 Iah«» —
hatte da« Prinzip aufgestellt, die Slabtver» idn«t«_n,
Sitz« »_nt«r b«n «Inz«Inen Nationalitäten nach Maß-
gabe de» von ihnen vertretenen Vermöaensweritl,u
»«_rttilen. Diele» elnfeitlg auf kaPltalistischer «_asi»
beruhende Prinzip «wie» sich bereit» vor 4 Jahre»
»l« zu kraß und wurde in _prsxi _burch den Wahl,
gang selbst »«urteilt, _inkm ein« _w«it grüë« Anzahl
Letten S!abtv«r»rdnete!ckhe erlangten, al« nach de«
gedachten Prinzip «»«kam. E« galt _dah« ein n«u«»
gtrechte« Prinz'« zu finden.

Der allgemein« _Waylloinit« fanb bi«Lesung dieser
Aufgab« darin, baß er beschloß, den Mittelweg
zwischen d« Anzahl der Wählersllmmen einerselt« un«
dem durch sie »«treten«» Vermög«n«w«t _llnderelseit»
zu gehen, damit in dieser Kombination ein Ausgleich
der _perslnlichen und vennSaenirechtlichen Interessen
geschaffen werbe. Hluburch soll für lebe _Natl«,
nalität der Anspruch auf Stadt»«!»
orbnetensitz« «_lnmal nach der Stimm«n»
zahl der zu ihr gehörigen Wähl« und zweit«»»
nach d«m Wert d«z von _ibm v«_rt!«t«n«n
V«r«lg«n«, belb«z in GrunU,,«» b«l WW«_r_>
liste, berechnet werb«n und !>_'_« Durchschnltt«^>hl
zwischen b«id«n _gefundenen Summen (di« Hülst«)
soll dl« bestimmend« sein. Der allgemeine Wahl»
könnt« hofft mit diesem neuen Prinzip eine all«
T«lle befriedlgen tönn«nd« und auf g««ch!«_r _Basi«
beruhende Losung ber gedacht«» Frage gefunb«n zu
Hab«.

Zu _fein«r F«ub« Ist b«_r allgemeine _Wahltomit«
in «_r angenehm«» Lag«, _lonstati««» zu _llnnen, baß
diese» neu« Prinzip auch vom _llltlsch««
Wahllomit«« »lz«pti«_rt »,_rd«n ist. Beide

») IX« ««p«kn_> fi»b hin, w!« _lel bn_, _lllllgn, _giss«»ng»b«»
w_«°»!l°sse».

De« Theaterherzog.
Zum 80. Geburtstage de» Herzog« G««_rg von

Meinwgen, 2. April.
Von E_«g«n _Isolanl.

(?«»<lbiull °»t»t«!>.1

_Dtutlchlanb« IhnUlrwzoa,! — Jedermann weiß

I»_sor», »er damit gemeint ist: Herzog G««lg von

_we!»!ng«n , der am Mmta_« sein 80, Leben« jahl
»»_llenbet.

wie H«_,«g Georg von VachseN'Meinmgen der

lheoterberzog geworben, da» ist wohl _ttxns« in seinen
Plrsznlichen Neigungen, wie in b« p»l!ti,ch«n Ent'
_«illlluna der Dinge begründet.

»li er am 2. April 1»26 al« Sohn de« brei-

Mrlg «inst zur Regierung aekommenen und auch da»
«»I« noch sehr jugendlichen Herzog« Bernhard II
»nd einer Prinzessin von tz«h«nl°h«°Lang«nburg da«

Licht der W«lt «blickte, war da« kleine thüringer
Lllndchen, in welchem « einst al« Herrscher zu ge-
b«len haben sollt», noch ll«in« al« jetzt. Und wenn
«auch durch _Aulsterben »_erwandter _Fllrftenllmen
dann Zuwachs erhielt, so gab« doch für den Herzog'
lichen Herrn diese« Ländchen» nicht viel zu regieren.
_Eelds! die Stürme be« _Jabre« 1848 gingen an
demselben vorbei ohne sonderlich« Erregung«»; dn
Vater de« heutigen Jubilar« war klug genug, die _For_»
oerungcn dcs Volke« ,u erfüllen, eh« noch diese« in

«UM stürmisch«! W_«_ls« si_« geltend machen könnt« ,
Dann stand n auf _sliten b« Gegner Preußen« , al«
die!« im Jahr« 1866 mit 0eft«reich um dl«
Hegemonie in Deutschland rang und mußt« am
19, September die feindlichen preußischen Truppen

_<n lein Ländchen einziehen sehen. Der Irrtum, dem
« «rfaUen gewesen, lostet« ihm den Thron, aber
mcht seinem Hause da« Lanb: am Tage nach dem

Anzug der Preußen In Meiningen, _bantt« H«l°g
Ntmharb zu Gunsten feine« Sohne» Georg, de«

hnNizln Jubilar« , ab,
h"zog Georg war Preußenfteunb. Er hatte ,_»

Bonn studiert, »_ar dann in da» preußisch« Garbe-
Küiasfiel'Regiment eingetreten und war mit _elmr
Nicht« b«« König« von Pitußen verheiratet gewesen
di« freilich inzwischen »leb« (1855) gestorben »_ar
ihm ab« doch b«n «inftigen _Thronfolg« «boren
hatte, in dessen Adern ja nun auch _Hohenzollernbln!
stoß, Herzog Georg hatte freilich schon vor seiner
Thronbesteigung lein« sonderlich« Neigung für da«
Militärwesen »erraten. Bereit« nach seiner ersten
Vermählung _»_ar « in sein thüringer Heimatland
zurückgekehrt und hatte sich bort künstlerischen
Studien gewidmet. Nachdem « drei Jahre lang

nach dem Tod« I«ln« ersten Gemahlin dann «in«
Kousin« , Prinzessin _Feodor» von H»henlohe-Langen-
burg geheii»!«t hatte, könnt« « sich ganz de« idylli-
sch«« Klewletxn «in«« thüringischen Fürsten hin-
geben, und diese« Idyll ward durch seine
Thronbesteigung kaum g«stört. Daß er dann den
Kriegizug gegen Frankreich in den Jahren 1871 nnb
1872 mumacht« , war selbstverständlich; er stand al«

Chef an der Spitze de« 32. Regiment« , da» er
begl_eiw«, Naw nach dem d«uHch-fi_«_mMsch« _Kikg»
tauchten die eisten Mitteilungen über seine ngen-
tümlichen _Refvtmbeftnbungen in dem Bühnenwesen
»uf. An jede dieser Mitteilungen knüpften sich _bamal»
noch scherzhafte Bemerkungen , Daß ein beulscher

Fürst selbst »uf die Bühne kam, um die Proben zu
leiten, war zwar _leineeweg« etwa« Neue«, — e,n

hessischer Großherzog hatte einst in Darmfiad! gleich««
«„an, — ,b« da» war lange her, jetzt wirkte da«
»»ispiel de« Meininz« Herzog« neu, und zumal,
»a» man von diesem herzoglich«» Regisseur _onnahm

wirkt« so n«u, daß man lächelnd die «_ipfc schüileli« _.
Na« Wort .echt' kam _damal« Im Bühnenbereiche zu

einer ganz neuen Deutung, Man _hoite von den

Ansprüchen, die b« herzoglich« Regisseur an d«

Echchcil" d« _Inszene stellte, die merkwürdigsten

Dmae Die Witzblätter bemächtigten sich der Nach«

und erzählten baß die Bühnenkünstler ln _Mcinwaen

ttllnl g«w°rd«n seien. W«il der Herzog N« g_°zwlmgen

halte, genau denselben Meth und dieselbe Mehl-

supp. zu genießen, _nxlch_« die allen _«umllnenemst

zu sich nahmen, di« di« Vch _ausvi«!« nun d»rsl«ll««

Ve " dn Dmchfthnlng!»mn lünftlmschn_» Plä«

ab«! »_urd« b« H«zog durch zwei Persönlichkeiten
unlerstützt, die Schauspiel«!» _Lllen Franz und der
Regisseur Chronegk.

Ganz _besond«» Fräulein Ellen Franz halt« groë»
Einfluß auf den kunstsinnigen Herzog gewonnen. Si«
war eine hochbegabt« Künstlerin. Vi« war all locht«
d«« Di«k!«_r» d«t _Veiliner Hanbelllchule und ein«
Engländerin in Berlin im Jahre 1839 _gebonn, war
von d«l Frieb-Vlumauer für die Bühne _voib««it«t
worden und war seit dem Jahre 1860 auf d«n
_Br«t!«_rn tälig. In Olb«nbulg, in _Mannheim, _bi_« sie
nach Meiningen gekommen war, wo si« al» Julia
Llürchen, Gretchen usw. dal Publilum und vor allem
den Herzog durch ihr geistvolle» Spiel und ihr echt
_lunstlenschi» Temperament entzückt hatte. Ellen
Franz war in jedem Falle eine ungewöhnliche
Künstler-Erscheinung; und je mehr sich Herzog Georg
feinen Bühnen-Interessen widmet», um so offenbarer
ward ihm, baß Ellen Franz mit ihrer großen N«-
gabung ihm unentbehrlich b_«i der Durchführung dies«
Plane war, ja, daß eine geistige Verwandtschaft
_zwischln du «ichblyübkn, flinglbUdUen künU«»
und ihm bestehe. So «rlobte sich Herzog Georg im
Geheimen mit der Künstlerin, ab« da « sie dmch
diesen Schritt nun auch zwang, ber Nühnenlätigleit
zu enlsagen, muhten dadurch zugleich die ersten Oe-
rüch>e von tXnBeziehungen de« Herzog« zur Künstlerin
laut werben. Gleichwohl wollte Herzog Georg doch
mit der Vermählung »arten, da eben erst da»
Trauerjahr seil de« Tod» sein« zweiten Gemahlin
_atgllaufen war.

Da l_omen dem allen Herzog, der im Jahr« 1866
»_bgebanlt hatte, die Veiüch!« von der Verlobung
fein«« Sohne« mit dir 3chllu!pi_«leiin zu Ohren; d«
greise Fürst war außer sich, er wollt« «ine _Prollanu»
Kon an da» Voll _eiwfsln, um die _morzlln»t,_sch«
Vermählung be« Herzog« zu hindern. Von «_ndern
Leite wieder wurd« di« Künstlerin bedroht; man
wollte nacht« in ihr Hau« dring«», um si« zu
insultieren und so ihr« Verbindung mit dem Land«»-
h«_rrn unmöglich zu machen. Doch «_rsuhr «>» von
_ditslm Vorhaben, und da» Hau» , in_^b«m Ell«n Franz
wohnte, »_urb« »i! Wachen umstellt.

Ini«ssen fang doch Herzog Georg e« nunmehl
_a«l»l«n_, d« Vermählung so schnell wie möglich zu

vollzieh««. Ohn« l«b« Begleitung begab sich der
_Hlrzog am 18. März 1873 nach seinem Schlosse
Luvenstein, wo Ellen Franz wenig« Stund«» spät«
«_intraf, und noch am selben Tag« _wurb« in de«
ll«in«n Kirch« zu Schw«Ina die Trauung vollzogen
Noch am selben Abend aber teilt« d«_r Herzog seinem
Staat»minist« und den Hofb«am!en _kllgrophisch bi«
vollogen« Vermahlung «It, und am ander«« Tag«
brachte da« R«gi_«_rung«blalt die Anzeig«, daß V«in«
H«h«!t der Herzug G««rg van Sachf«n-M«inlngen sich
in all«! Still« in Liebenftei» mit Fräulein Ellen
Franz habe trauen lassen, welch« künftig den Tit«l
einti _Frnfillu «on helbbmg sühnn werde, (_Heldburg
ist «in kl«««« im Herzogtum gelegene« Städtchen.)

Die Ehe de« Herzog« mit d« ehemaligen Vühnen-
lünftlerin war jederzeit eine durch»««glückliche. Frei-
frau v. _Helburg unterstützte di« lünstl«ischen Pläne
de« Herzog« ml! großer Lnergi« nnb feinstem Kunft-
versländni« . Während der Herzog die Inszenierung
>« Stücke leitete, stubierle Freifrau v, Hildburg d«n
Bühnenkünstlern ihr« Rollen ein, und gern kamen
l»_He aMTchloh, u« «nt b« _gMvollnl Frau zu
studieren und zu beraten. Wer einmal Gelegenheit
gehabt, an d« Melnwger Bühne zu wirken, sprich»
mit Begeisterung vom henvglichen Regisseur und

seiner _morganatischen Gemahlin, deren Unterweisungen
auch bedeutende Künsiler gern anhörten_.

Am 1. Mai 1874 wurden die lünstlerisHen Be-
strebungen be« Herzog» Georg in seltener Weis« »on
Erfolg gekrönt. _lamal« lxgann da» erste Gastspiel
der _«Vleinina,«_" in Berlin, und mit Begeisterung
traten sofort die bedeutendsten Kritiker für die bi»
dahin nicht gekannten und deshalb v«_rspott«ten Mei-
nlnger Regielünsl« «in.

Di« Eie_«e«züg« der _«_Meininger_", _nxlch« die
herzoglich« _Kunftnupp« «w:_» _s«ch«z«hn Jahr« hwdurch
durch ganz Deutjchland unternahm, aber auch nach
_tem Auslaut, ausdehnt«, z. N, nach London, haben
ten Ruhm de« herzoglichen Regisseur« weit _hinau«-
_gelragen, _Wa« bi« _.Meinwger _« geleistet, gehört un-
veigellich der dnüjchen _Theat«g«_schicht« an, Wa«
Herzog Georg zumeist wollte und »_a» bei b«n Dar«
stcllungen _sewn _Irnpp« zumeist In« »ug« si«l, war
_nichi nur bi« freilich sich oft auf Kleinigltiten «»
su«ck«nd« historisch« T««« und d«i Glanz _lx«

äußeren Nühnenapparale_» , sondern vor alle« die un»
gemein beleb!« Bewegung der Massen, »elch« vl«
mehr in die G«s«_mtb»tstellung «ingriffen, »l« man «»
b!«h«r gewohnt war. Herzog Georg schuf belebt«
Bühnenbilder, wie man sie vordem nicht für möglich
glhalten _hatt«. Nicht da« Spiel der «inz«ln«n galt
ihm _«twa«, und wäre «» d« Bedeutendste, auch d«
unbedlntenblt_« _Kompors«, da» unwichtigste Requisit
mußt« zur Gesamtwirkung beitragen.

Wohl hat Herzog Georg seit dem Jahre 1890 die
Neisen seiner Truppe elnsiellen lassen, — ihreMission
war «füllt, da da» Kunstprinzw d«_.Melninger_*
mehr oder wenian inFleisch und Blut all« _Ibeain«
menschen überaegangen war. Sein _Interess« für dl«
<Wne undNühiienknnst ab« blieb de»«egen doch rege.

Aber nicht nur der Nühnenlunft war Herzog
Georg ein Förderer und Gönner, auch mit and«r«n
Künstlern, Dichtern und _Gllelnten _tiat er vielfach in
Beziehung, mehr all davon öffentlich die Rede war.
Vein jüngster Sahn, Prinz Ernst, «er zweiten Ehe
de« Herzog« entstammend, hat Wohl zumeist de«
Herzog« künstlerische _»_eigungm Z«M. El ist «ln
begabter Maler und mit ein« locht« de« Dichter»
Wilhelm Iensen _vernwhlt.

Der Künstler »uf dem _Herzogithrone von Sachsen«
Melning« n, ber heute fein _achziaste« _Lebenlj 'hr voll-
endet, ist ein« echt« Fürftlnerichemuna, Die hohe
GeNalt mit dem von einem langen weißen Bart um-
rahmten bedeutenden Gesicht würde überall auffallen,
ein« «cht« Nurgly-aftnlrscheinung, die in ihr« markigen
Größe au« früheren _Iahrbunderten in unsere Zeit
hineinragt, wie etwa« Gewaltige«, Und doch ist
dieser Fürst, b« vom _3cke,tel ,_ur Sohle lo ganz
Fürst ist, so übllau« _anlpiuchlo« und einfach im
ptrsönlichen Verkehr, man kann sagen, echt bürgerlich.
Wn ihm je men'ckl'ch n«b« getreten, und zahl-
reich« llünstler und _Echrislsteller kamen mit ihm i»
in den regsten persönlichen Verkehr, der _uwh von

ihm zu schwärmen, von seiner LiebenlwürdiaM und
innigen Wärme für alle«, wll« Kunst und Künstle
betrifft_.

uene OlßlU'rvii uns lüi_^_srrettsu
»n «!»>l!l»ä«!>«II ?«««!>, _2ll b»!>«I> im

_73b2ll3M2g2lin „8eli_«tt»n".

KMe _KgWutillllelle Dacki.
VmerlsMlWenKr ReiDhnmWilhler

Im Tt. Petersburger Stadtteil (N. Wahlbezirl)
im Lokal des Gartenbanverews, _Ritterftratze,

am 17. März 8 Uhr abend«. Nerichterstlltlung deutsch_,
am »l. März 8 Uhr abends. Berichterstattung rnsflsch.
am 82. März 8 Uhr abend«. Berichterstattung lettisch.

>M" In den anderen Stadtteilen später zufolge besonderer Anzeige.

AlleWähler des Wahlbezirks ftnv _etnaeladen.

Wil. llMzelles zWellllilMsbilüll . _^3!



«»mit««», sowohl der allgemein« , w!e d« lettisch«
haben ln g_«h«im« Abstimmung (bie Abstimmung er»
s«lgl« geheim_, um jede «««_iiisiussung de« Einzelnen
zu vermeiden) einstimmig den Wunsch »ach
«<«em Kompromiß mit «ward«, all die
»l z_epwtlon de« «_bgedachten _Prin,ip« aueaebrückt,
Beld«_rs«it» ist je ein« Kommission von 5 Mitgliedern
«wählt worden, dl« gemein!»» d« _Nusiechnung aus
«rund de« erwähnten Prinzip« f«l die Anzahl bei
Stadtverordneten-Sitze aus den einz«ln«n Nationalitäten
vornehmen soll.
Ans de« Et««e»»ef,r«P»ojelt des Finanz-

»_inifter«,
über da« wir schon drahtlich in Kürz« berichtet haben
geben »» mit Rücksicht aus die g'vh« Bedeutung de»
Ekuerprogramm» einig« b«i »ichtigNen Abschnitte
genauer nieder. In dem Abschnitt über direkt«
steuern heißt e» : Nie Frag« der Steuerreform
steh! heute auf der _lagelordnung, zur Verwirklichung
derselben find verschiedene _Prvjelie vorgestellt worden
Ti« Projekt schlögt vor die Abschaffung all« _birellen
und indirekten Vtaa!»st«unn und die Einführung
et»« Progressiv«» Einlommensteu« mit «wer Erb-
schaftlsteu« _al« Ergänzung, dabei ein« nollständige
Steuerfreiheit de« llelnen Einkommens. Dieser V,r>
schlag ist bei der gegenwärtigen Verteilung de» _Volk«-
_einlommen« unduichfühikar, nach den statistischen
Daten find die lleinen Einkommen bei un» sehr zahl-
reich, di« großen s«hr g»wg — auch bei «in«r voll-
ftiwbigen _Konsiilalion d«r _grihere» Einkünfte und
Erbschaft«! würde» di« abgeschafften Steuern nicht
«setzl »«ld«n lönn«n.

Nnd«ns«it» »nd al» wünschenlwert hingestellt, dl«
direkt« N«steu«ru«g auf K»f!«n der i«_dir«lt«n zu
entWickel». Dabei wird »«»««gesetzt, baß bei d«
_schtitlw«ls«n Abschaffung d« indirellen «Steuern auf
_Gegniftlnd« de» Vollelensum« , da» System der
direkten Besteuerung umgewandelt »erden kann
»«f der Grundlage d« progressiven Eu>l»mmeft«un
b« VermKgenifteuu «It «_iner progiesfiv«» _Erbschafl_«-
steu«.

«b« auch dies« Lösung der _Vteuerfrag« ist un-
prakllsch, »eil die Ertrag« der _Einlommensteu«, wie
»den «««geführt würbe, nicht hoch sein können, und
außerdem neu« _Sttuern «inglführt »erden müssen,
U« _te« Fi«lu« neu« Einkünfte zu verschaffen. Wenn
daher die tndinlte V«fi«»«iung um bie selb« Summ«
fällt_, so Ist augenscheinlich diese» Ziel nicht »reicht

worden.
Ganz gesondert stehen die Vorschlag« «bei die

Umwandlung der bestehenden Realste«« nach den
Prinzipien der proportionalen Einlommen«befteu«_rung
und über die Uebergab« dieser a» die Organe der
lokalen ^«lbfto«i»»I tung, De« Staat« verbleibt die
pr«gl«sfio« Einkommensteuer, die Eibfchaftesteuer und
einig« umgewandelt« indl«kl« _Steneln , die große Er»
tlia« abwerfen tonnen.

In diesen Projekt«» sind _allerding« die Sähe der
Einkommensteuer lehr hoch, si« gehen bi« zu geh»
Prozent und höher, _lxnn nur unter dieser Bedingung
l«nn man so groë Erträge erwarten, baß die Ueber-
8»b« b« Realsten» an die Kommunen kompensiert
»erden kann. Da» Muster für diese _Proj««e war
die preußische Steuerrefoim oon 1891—93.

Als Ideal kann «an diese» Schema anerkennen_.
Aber jetzt handelt e» sich nicht um Ideal«, sondern
«n da», »«2 in der nächsten Zeit durchgesührl
»erben kann, Auch in Preußen »«dt 1881 bei
Einführung der Einkommensteuern , bie Realstem» erst
188» übergeben, obgleich in Preußen schon längs
Klassenfteuer und _Nasj,_feierte Einkommensteuern be»
_ftanbln, l«h«r lonnien eher die Ertrage bei «,n-
l_ommenfteuer geschätzt ««_rben . »nd«i» lieg! die
Vach« be! un«. _Viiher hat Ruhland sog»! »« gar-
keine _Vefteuerung de« Einkommen« ««habt , auch nicht
»uf dem Gebt,« der _Realsteuern »?)_: ein« »ifsen-
schoftlich« _LtatifOl über die _Verteilurg de» Voll««
«lnl«»»e»« gilbt _e» bei un» _ebtnjall» nicht, daher
l«nn »an «uch nicht die Erträge der Einlom»«»-
fteuer schätzen. Kann man der 3l«ich«_r«nt«i zumuten
auf sichere Einkünfte zu Gunsten solcher mehr «der
«Niger läts«!_hastel zu verzichten?

<l» istll_ar, bah die einfach« Vorsicht gebietet, dl
Realfteuein beizubehalten, II« Einkommensteuer kann
in» nn« Ergänzung sein für Im« bi«t>lige Ell«g«'
stluersnftem,

Dtese Lösung bei _Vteuerfrag«, schließt ein« »llge_»
meine Vteueiiefor» _garnichl »u». Im Oegenleil , bi«
S!«unrefoi» muß glelchzetlig durchgeführt weiden und
sich »uf di« ganz« du«!« _t«ft,u«ung d»zl,h»n_. Da«
leitend« Prinzip muß dabei seine, möglich!!« Vlelch-
mäßigkeil d« B«fteu«_ru«g »uf b«l «wen Seite, und
Erleichtern»« der Steuerlast der _unbemlllelien Be-
völkerung,

Der «fl« und »lchligfl_« Schiit! in biüs« Richtung
ist durch da» Maniseft vom 3, N°v«mbei 1SU5 g«
schehe», dmch die _Vefrewng der Bauern von den
Lollauftzahlungen, Von jetzt an _z»hll da« <?,-
«_tinoe » und _Privatlanb nur dl« gleich« Siaalzgiund-

Ei» nollftinblg«! Etollioulgllich ist «der nur
«»glich durch 5l«f»r»«n d« G«««i»b«bl_>
fteuerung. Ein großer leil der _Gem_^_noeauigaben
»_irb für allgemein« Sl«!<l»b«d2ifn>ss« »u«g,g«ben, aber
nur von den Bauern _genagen. _Dahei _>n diese Ue_»
form «ine Konsequenz de« UllelhöchslenMamfefle« _o,m
3 3l»ve»b« 19<>_5, S« »_nb hiu nur erwähnt
»eil sie i« enge» Zusammenhang »it der ganzen
Vitnerresoim steht_.

Die «_eichstogSlvahle«.
l«b«II«_rilch, l1«b«il,lchl für b«_n 15,

Mir».
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Im Mo«k»»schen Gouvernement sind gewählt
wurden: von den _Nechtzsiehenden _Partlien 63, von
der Lnle» 33 und 8 zu keiner Part«! gehör,»,. Im
Kieroschen und Minikichen Gouvernement sind die
Wahlen d«_r Nrbe'ieibeoollmHchllgien beendigt. In
Kiew ist der Paileikampf sehr heftig, e» scheinen die
K. D. zu stellen, »uf den städtischen Wahlvel-
sllmmlungln in _Podolien und _Vohilew sind nur
hebi«« gewühlt woidn,. In _Wonaftyrischtsche haben
die Bauern di« Kandidat«« «ll« andern Stände
medergestimnü.

Vonden _neuern _Drahwielbungen geben wir folgende
wieder!

_Warsch«u, 15. März. Von den 115 Fabriken
Warschau» »ahmen an den Wahlen der Nrbeiter-
bevollmilbtigiln nur 4 Fabriken teil. Auf den
übrigen Fabriken verzichteten die Arbeiter auf eine
Vollziehung der Wahlen. Die für die 20 Gemeinden
llnblraumten Wahlen konnten in drei Gemeinden
nicht vrllzogen »erden, da nicht die genügende Anzahl
Wühler erschienen war. In einer Gemeinde scheiterten
die Wahlen an dem Verzicht der Bauern. In den
übrigen Gemeinden haben bie Wahlen _ftaltgehakt.

Peter« bürg, 16. M_3rz. Von den städtischen
Wählern de» Kreise« St. _Peterlbulg find zu Wahl»
Männern g«»ählt »_ord«n: _Miljlil»», Nikolst,
Wlabim« Hessen, Lomschalo» , Naroschlin nnd
_Isolow,

— _Dienftnachlichten. Der ältere Rat der
estländischen G»u»«rnement«-3iegierung _Rebro» ist
zum Kollegien»«! tesirtert worden_; der Arzt Klemm
de« 3_ligasch«n Krankenhaus«» de» roten Kreuze»
ebünfall» zu« _Kollegienrat_; beiNeaml« zu besonder«»
Auftrag«» beim _livlanbischen Gouverneur »_vn
Geridorff — zum Utulärrat _^

der _Mitausche
Piiftam _Vetlowllt zum KoUegienregiftrator.

Felli». «uf der zum 11. b. Ml», einberufenen
»uheroibentlichen nichtöffentlichen _Sladtvnllldneten'
Versammlung ist, dem Fell, llnz, zufolge, di« Gag«
de« _Ltadlhanp!» auf 600 Rbl. n»l»_ierl «_orden,
»»rauf in _oerd«<!tel Stimmabgab« da« seitherig«
Stadthaupt O. Baron Tngelharbtund
der Stadtstkeiar G. von _Freymann «instlmmlg
zu diesem Posten wiedergewählt wurden — in
gleicher Weise voll zog sich bi« Wiederwahl de« Stadt-
rat« 3l. Noström zum st_ellvertr. _Stadthaupt.

— Nuf ein« provisorischen Versammlung der
«ftnischen Reiih«Wg«°Wllhlberechtigten ln FeUln ist,
wie wir «u« dem_.Kobumaa" ersehen, mit großer
Stimmenmehrheit der _Udookat K. Baal« als
Kandidat der bezeichneten Wählergruppe ausgestellt
worden_.

<l»»l«»d, Vernichtung einer Raube r-
banbe. Tlenltag abend« la« ««, der Lib. Ztg. zu-
folge, in einem Wäldchen, l« Werst hinter Vol-
dingen zum Feneraefecht zwischen ei»«_r Dragoner-
Patrouille und einer Räuberbande, welch« in d«
Umgegend von _Goldingen ihr Unwesen trieb. Von
den Räubern fiel «n S Mann i m Gefecht
und 3 wurden gelangen, »_ihrenb «3 einem, welcher
auch «_rwnndet wurde, zu entkommen gelang. Auf
Seilen der Dragoner fiel 1 Dragoner und der
kommandierend« Offizier »«de durch einen
Schuß schwer i« Unl«»l«ibe verwundet.

— Verhaftung _berMorder b«»_Grafe«
L»mb»d«_rff, In der Nacht »uf den 1«. _«lär,
»«den demselben Blalt zufolge, in Neu-Libau, in
der Wohnung de« _Haulbesiher« Diürich _liedemann,
»l» die Nlroer d«» Grafen _Lamb»dolN bi« _Vauern
b« Afflippenschen Gemeinde Ernst Sftlling 23 Jahre
«ll, der Vwrlschen Gemeinde _Kail _Oabzeel 23 Jahre
»ll, und der Mesolitischen Gemeinde _Peler
slamneel 23 Jahr« »ll, veihoftet. Vei ihnen wurde
de« Uenolvel gefunden, »it nxlchen sie den
Nord »««geführt hotten, 30 _Plltronen und der Gelb-
bemel be« O»»fen _Lllintxborfs. Reim Verhör _ge_»
standen die _Verhaflel n, den Grafen Lamd«-
_dorf au» _polttischln Gründen _eimorde_»
zu haben. Bei ihre» Opfer fanden sie 9« _Rbl,
_baarem Gelb« _oor, welche« sie _unler sich zu gleichen
T»>_Ien _leUlen, Ihr _Haulwiit, der zu »_abillen ver-
zeichnete, 28 Jahr« alle _Dioruh _lieoemann, wuro«
_a»ch in _Hafl genommen, weil er die Verhafteten _al«
_Moider und Revolutionär« kannte und trotzdem oho«
Anmeldung bei der _Poll«! b«i sich _beherberate

In einem _vvn un» bereu« «iebergegldenln Tele-
gramme de» 3l»w. Wrem. »_ar von »ei _Verhaslung
der Mörder de« _Gra_>en _Lambidorf im _Talsenschen
ilreije berichtet worden, E» hat demnach den An-
schein, al« ob die hier _Lerhafielen nur ein leil der
ganzen V>mke find..

_Lidou, 18 Mir,. Verhaftungen, In der
oorigen Nacht wurden in sleuLibau der ?l«d«r-
barwusch« Bauer K. Luk» mll vielen revolulwnäien
_Nchriflen _veihaftet. In seiner Wohnung fielen der
Polizei in die Hände: Der _Grobinsch« V_^_u«
Fr,!, «_udering, _»«_obert Villen««!, b_«i Rubbahltnsche
«_auer Len»!« _Eeffalneel und eine »_eikl>ch« Person
welch« einen f»l_,chen Paß auf den Slam«» Liese
Kalning bei sich trug nebst einem Bro»n,ng- und
cmem _Bulldognvolver, _^_Llb, Z!g.>

N»s H»fenp,th wird d_«i _Tagadn» folgende«
««_Ichchnl« berichte» , Ul« aus dem _Marllplatz da»
den Bauern abgenommen« Schießmalerial »_erbrannl
»urb«, fand «in» _Elplofion stall, de, b«^ dem Oder»
gorodowoi Erich «n »uge und beide Ohren schwer
verletz! wurden,

IUi«xt. Du Rishsli Weftnil _erhiell »on einem
»lu<l. »e<l. folgenden Blies au» Bor <_Krei« _Illuxl>:

N« 4. März »mde ich gebeten, b« krank«
viuerin _thella _Eenjawslaja zu uniersuchen, sie leb!
in dem Dorf« _larlal be« _Illunschen Kreise«. Ich
komme dorthin und nnde folgende»: cin zerschlagene«
Frauenzimmer oon 5l! _Iahien, fie liegt fast ohne
_Newußisein, kann kaum reden und sich nichl erheben

Weilelhin folgt eine lange Beschreibung der Ver-
letzungen.
.Die Kranke klagt über heftige Schmerzen am

ganzen Körper, besonder» über _Llich« in den Ohren
und der Seile, Von der Verletzten konnte ich nur in
Erfahrung bringen, baß fie oon den Landwächtern
mchhllndelt ist, s,_e sagt selbst, d«h si« zwei lag« lang
geschlagen wurde. Di« Sache inleieüierte mich und
ich brach« noch folgend«« in _Lrfahrung

l!» ficllle sich heran«, daß d« _kenjawllaja am
l_^. Februar _veihafle! »md« _unlcr _i>«m Verdacht,
hundert Rubel dem örtliche» Psalmensäugtl gestohlen
zu haben. S>« wurde von den _iiandgenoarmen au«
«»plan _ariti,««. Auf dem ga»zn» _U«g» »md« sie
»«schlagen, man _drohle sie in den Fwß _M werfen,
fall« !_,« »ich» geständig »_ird, »I» da» nicht »uk«,
brach!« man si« _ous da« Gui Groß-Born und sperr«
sie d° auf zwei lag« «in. Dabei »_urd« sie immer

»«itei mißhandelt , Nl« die Landwächter »üd« wurden
baten sie den Wachtmeister, er _folle seinen Dragoner
gestatten, da» Weib zu schlagen. Der _Wachlmeiste
gestattete «« nicht. Einig« Frauen auf t«m Hof be
kamen Nerrenanfälle und der Verwalter hielt da

beständig« Schreien nicht aus und verließ da» Gu
(Groß-Born gch»lt _ewem russischen Kaufmann.)

Endlich fand man da« Geld bei einer ganz ander«

Perlon, d»_raushin wurde die Unglückliche befreit."

Man mutz hoffen, daß über dies»« empörnd«
Vorfall oon den l°»p«tenten Behörden eine streng
Unlersnchimg eingeleitet weiden Wirb.

Petersburg, Ueber d«n Rücktritt de

Grafen Witte wird in bur««_ulrat<schen Kreisen
ganz un,nh«hl,n glspl-chl_« und dnnn im _FlMnl»
hinzugefügt: Mit ihm gleichzeitig »erlößt »uch P.N
Durnvwv feinen Posten. Wie di« Rusfi »«it_«
versschert, soll Grüf Witte einem Bekannten geaenübe
geäußert haben _l«Die Kräfte «ine« Menschen reiche
nicht »u«, um die gegenwärtig« Lage zu ertragen
Nirgend« sind« ich Unterstützung, Alle kritisieren miö
_arbciten will _Niemand. Alle «lassen der _Gesellscha
find mir feindlich gesinnt, ich kann mich auf _Nieman
stützen. Endlich wird »an doch den Bitten eine
Manne» nachgeben, b« krank, gequält und bil in
herz hinein _nervtnleldend ist._" _Di« Russj fügt da»
Hinz»'. ,Nn Witt«« Stell« soll ein wirklich _aufge
klärte» hochgebildeter Jurist Premierminister weiden
bann wäre aber der Rücktritt Nlinwm« notwendig_.
Off enbar bezieht sich der _Hinwei« be« Refibenzblatte
auf den gegenwärtigen Generalgouverneur von Finn
land 3l. 3l. _Gnaib,

Petersburg. Da» Ministerium der _Vollsauj
llärung hat in snlaß der Gerücht« über _benorflehent
Slreik« dem _Slow» zufolge «»fügt, büß imP«ter _«
bürg«» _Llhrbezlrk den Unterricht in den
Mtttlschulen zum 2? April eingestellt »_ird und di
Aufnahmeprüfungen in diesem Jahre gleichfall» z
diesem Lei wine beendet «_eilxn.

Petersburg, Den zirkulierenden G«
rüchten über «in«n bevorstehend«
Str«it »uf den Fabrik» de» Petersburg«» In
dusliitbezirl« glauben am wenigsten, mi« die Now
_Wr. bemnlt, bi« »iblit«! selbst, obgleich lebhaft fü
den Streik agitiert wird. Nach der Meinung be
Arbeiter fei ein Streik im Hinblick auf die derzeitig
materielle Lage der Arbeiter f« ziemlich »_uigesch offen
zumal di« Resultat« bei letzten Umstand« den ge
brachten großen Opfern nicht entsprochen halten. Wa
di« Gltüchl« über «inen bevorstehenden bewaffnet«
Aufstand betrifft, so wir«« sie «_lxns» _nnbegillno«!, _j
di« Albeittr wiesen d« ihnen von Agitatoren »nge
bolenen Waffen energisch zurück. Trotzdem beginnen
»« bi« 3l»w. Wr. bemerkt, di« Gerücht«, so und«
gründet sie auch sink, _ihi« Wulnng zu tun_: diewohl
habenden Leute überwns«» ihre Ersparnisse und Wert
fachen den Banken zur Aufbewahrung, bi« Iu»eli«l
enlferi'en au« den _Vilrinen und Schaufenstern di
l_ostbaislen Gegenstande und die kleineren Bank geschäft
und _Wechselbxden übergeben ihre Wertpapiere be
Sl»ll!»b»nl zur _Uuslxnmhlung

— Di« Deputation b«lAp»lh«l«_r b«_i«
Minist«, de» Inn«_rn, 2b«i bi« wir, nach b«i
Russj, lxrichteten, hat nlchl _barum nachgesucht, daß I
Zulunft neu« Apotheken nur in «usnühmesällen
_tonzejsionieil werben sollen, sviidern sie hat, »te de
P«l, Ztg, von zuständiger Seile mitgeteilt wird, di
R « z « vln01»«», die alle« maßgebend für den
Aizneiveibiauch sino, nicht, wie beabsichtigt, »_uszu
heben, sondern fie b»t,_uiehall«n oder durch gleich
»«iiiae 3,_ormen zu ersetzen. — Der Minister ha
den Apolhllcrn ganz _lurz mitgeteilt, sein Beschlu!
sei unabänderlich. Di« _weiteren Au»führungen
der _siussj «_nisprechen nichl dem _lalbeftand_.

— Hu« den _Oftseeprovlnzen ist da«
Erste Maiinebüiaillon unler dem Kommando be«
Kaplan» zweilen Range»v,_Richler nach _llrvnftad
zurüllgeleyrl.

_Finnl»»!». In Iülobstad halte kürzlich ein
finnischer Nrb«iter in ein«_r _Epeiseanstolt einem Gas
läilich zugesetzl, weil dieser sich der _schwedischen
spräche _beoiei,!«. Da« Gericht _verurleille den eifrigen
Fennoinllnen zu 30 Mail _Slrafe.

Dünabntg. Uebergriffe und Willkür
d«K «_lnqullllierten Wililäii. In der _Rllsch
wird über da« Verhallen der in Dünabulg ein,
quartierten Kosaken und Dragoner berichtet, bie durch
Mißhandlung friedlicher, unschuldiger Bürger in de
Bewohnerschaft Haß und Entrüilung wecken _ti»
_tagelbefeh! de« temporären _Generalgouveineui» von
Dünüburg General-Major _loillu« bi«l«l «in« _Ne»
siäügung für _bilst Behauptungen. Er lautet: »Von
_Nmilpeijoncii und otilrauenlwüibigen _Vewohnein der
Lladt lünaburg find mir Mitteilungen barüb« zu»
gegangen, baß bi« Kosaken« unb _befonder» _Diogoner»
_palrouillen , die _auigelandt werden, um d>« Ruhe unb
Ordnung in der Etat! »_usiechtzuerhallen, oft an
Schuldigen und Unschuldigen «hn« sichtlich« N«l-
wenbigleil ihr« _slagailcn in _An»endung bringen
Jeder »_ohlgesinnl« Bürger weiß e», daß in einer
Llabt, über die der _Kriegszustand verhängl ist, die
Mye und Ordnung um jeü«n Pnil ausrecht
erhalten «erben muß, loch muh »uch _jlbem
klar sein, baß _Repr«_ssiom°.hl_«glln nichl ange-
wendet »erben dürfen, kenn sie nlcht durch
d» äußerste _Xolwnidlgt'tit heivorgerufen werden_.
Ich habe während der Dauer de« Krieg«-
z ustande» wiederholt mündlich und _fchtifllich den lx-
lrefienden _Chargen _»_ingeschilft, bah den _Neirohnein
lü»« Beleldigurgen zugejügt weiden unb ihnen leine
Gewalt geschehe, um so mehr, _a!» dadurch der sried-
lich« Verlauf de« Leben« derjenigen _Siadlbewohnll
giNört w>r», di« sich nicht» z»!chulnen kommen lassen.
_Aoch einmal halte ich e» für mein« P'l,chl, zu he,
ftät'gen, daß zwlckenlsprccheud« , gel _hlich firieile Re»

pitsfivmaßngtln zulljsig sind, jedoch nui in ent_»
spiechenbem Woße uno nur in dem Fall, wenn die
vom General lechnienew für die lürillburger B«-
vollerui'y erlassenen _obligalvrifchen Verordnungen, die
auch _jetzl noch in Kraft bleiben, offenkundig und ab-
sichtlich «_iletzt «erben. Nenn aber b>« Bewohner
nichts Gesefwidrigei unternehmen, so sind keinerlei
Gewlllltalln seilen« der Polizei unb de« Miliiäc» _^u-
>l'_5g,_' — Zum Tchluß «_ilHrl _ter lemporäre Ge-
neialgouoerneu! , daß alle, die sich Beleidigungen und
_Vewollalie gegenüber friedlichen Bewohnern _zuschulden
!_onimen lassen, ,_mii uncrbililichec Slrenze' zu «-
_eylicher _Veranlwoilung g«»°_HN> werden sollen_.

_Mo«k«u. Ein «ff«n«l Blief an den

Fürsten P. D. D»lg»»ul»». D«r M»»lau«_r

Adel«_mar_!chaU Fürst P. N. _TrubeM und !1 _llinz_»

Marschälle de» Mo«_lauer Gouvernement« «enden sich

in eine» offen«» Bn«f an den Ru«t«r K«!«marfchall

Fürst P. D. Dolgorulaw, den Vorsitzenden be«

_«_enllllltomitee« der _konftitut_^nell-demolratischen Partei.

Der Blief bringt bi« Ansicht der Unterzeichneten zum

Ausdruck, daß alle direkt «der indirekt im _Etaatsbienst

stehenden Personen, unt« ihnen »uch dl« _La_>,o!ch°ft«-
beamten, sich jeder Begünstigung revolutionärer Um-

triebe zu emhalt«,, hätten, und lautet weiter: Ob-

gleich wir bereit find zu glauben, daß Sie nicht
unmittelbar zur revolutionär«« Partei gehören, so

sehen wir doch, daß Si« sich nicht nur allzu leicht-

fertig zu! revolutionär«« Propaganda, innerhalb bei

Naueinfchaft de« Ru«l« Kreise« »«halten, sondern
e» auch für möglich erachten, mit den Personen

di« dies« Propaganda betteibe«, in nahen Be-

ziehung«» zu stehen. Dies« Handlungsweise
muß infolg« Ihrer öffentlichen und amtlichen

Stellung allgemlin _btlannt werben und _txn Vwdiuck

«rwecken, al« sympachlfinlen Sie »it _lxl _Propa_»
ganl». In dir Tat hat die V»Il»stimm« nicht g«-

zög«»t , Ihren Nam«n «_ng mit der reoolutionären
Vervegung zu «_rbmben. Durch Ihre Tätigkeit im
Rill« Kreis« haben Sie, noch unserer Meinung,
miltelb»! die revolutianä« Bewegung unterstützt,
Ueberzeugt davon, daß T« in bt«s« _Nng«l«g«nhtlt
bewußt vorgegangen find, unb üvttznO, bah _dnft
H_andlunglweis« mit dem oon Ihnen eingenommenen

Posten unoerträglich ist, können wir, di« Kameraden
nicht umhin, so schwer es un« auch fällt, Ihn«n
unsere volle Mißbilligung _au»,ud»ück«n

««eis «_nsn«zl (_Gouveinnmnt _Ssaraww)
Wie «in » _Nufftanb _^ gemacht «ird. Nach
einem Referat der _No». Wl. au« dem Sf_»_r»t,
Dn«»n. ist im Dorf« Nnni«»« de« Ku«n«_zler K«ise«
auf folgender Grundlage eine R«»olulion — _lon«
_ftrui«tl w»rb«n. In dem g«n«n_> ten Dorf« vermocht«
der Dorfälteste zu «in« v«_r<m»g»vten Summe «on
112 Rubel lline Belege schaffen. Auch einige andere

Unlllliterkeiten _wurden bei bei _Rechnungsablegung be-
merkt, »«rüber b!« Bauern in Entrüstung geriete»
unb dem Dorfältesten und _Dorffchleiber »echt un-
angenehm« Ding« sagte». Am _nachftn» Tag«
b«n 18. Februar, macht«» sich die beiden
Gelllnk»n, der _DoriMft« und d« Schinder
zum Lllndhallptman» auf und »_elbeten ihm
daß in _Nnniewo ein_.Nuftuhi_* «««geblochen _s«i, E«
wurden hierauf 23 Kosaken in da« Dorf geschickt
welche zehn Bauern »uf den Hinwei« de« Dorfältesten
verhafte,«». Di« durüber «inplllen Bauern be-
«»ffneten sich und zogen an«, um di« Arretierten zu
befreie». 5lur dank der Intervention de» Dorf-
geistlichen unb de« Lehrer« wurde Blutvergießen »«-
mieden. — Dafür find aber nun der Geistlich« , d«
Lehrer und 80 Bauern »uf dt« _Plojkript!on«llst« d«
DorfälteftlN über bi« Revolutionäre im Dorf« gesetzt
»_orben. Di«s« Liste ist d«m Lanbhauplmann zur
Begutachtung vorgllegl worden_.

Ausland.
«ig». Ken 17. 30._^ M_^

Di« Einigung in der Ma_»otl„N,»f«„'
scheint nach verschiedenen un« heut« Uorliegeii!»« ,_A,
düngen in den letzten Tagen »_eslnlliche _Fortsch,,,,
_aemacht ,u haben. Inhaltlich mit diesen _LeM

_^
'

und _sp«zi«ll mit einer detaillierteren _Mtkiluiw _i«
»gen« Hana« ziemlich übereinstimmend, w_«,

_^Berliner Lolal-Nnzelg« _»u» _Nlgeclia« ,»,, _^,
gestel_» Folgende« gemeldet:

D« Veilauf der _Plenalsitzung von gesk« »ich
hat den darauf gesetzten günstig«» _Erwarirmgl, _»
»esentlichen _entspiochen. Die Verständigung z»iz_^
Deutschland und Fiantleich und damit «!,
insofern _befriebiglnoe« _Ergebni« der _Koufennz i_«l
nl« gesichert gellen. Wenn da« Plenum _siuntlich
Artikel de« _amenbierlen _Polizelorganisation««!»«^
nur _o»_rb«hlllllich _bestallgenber InftrullUne» dn _^»_eiligten Regierungen _lligenommen hat, so ist _dcm,
nur ein« Form zu «blicken, da« allerletzte _W_«_,
in dieser kritischen Frag« bi» zu dem »_ugn»
blick aufzusch ieben, w» ein« Reihe noch »ich!

_^«rledlzt«! Ncbenpunlt« ihr« 3t«««wnz ,«_sH

haben »irb. gu diesen gehört in elfter Lini« _H
Anzahl der füi die _marollanische _Etaatsb»»!
zu bestellenden Zensoren, d>« man schließlich

_^»ieder auf di« ursprüngliche, vom Grafen TallniH
»oigelchlagene Zifs« drei, nämlich «i««n d_eusch_^
einen _franMschen und «wen _spamichei, _beschrzch,
möchte. Da« »_ird _vorauisichlllch gelingen, d« _<i»z,
land auf den ihm zugedachlen Zensor zu _verzlG
geneigt ist, unb also fürItalien unb _Oefternich in
_Grunb, für sich je einen zu bean _pruchen, e«_lsiU
Daß _ttotz solcher _ArbeiUieste und jener VoibtW
bi« gefllig« Sitzung _al« di« ln glülllich_«
Sinn« «nlscheldend« z» betrachten ist, «ihelll _sch_»
daraus, daß Herr oon R»dowitz zum Lchl»_z
seinem wärmste!,Dank« »n diejenigen _Uliidm
gab, die sich um die Einigung besonder« bewühl _>M
«erdient gemacht hätten. Herr Ntvoll schlichst
dem im Namen Frankreichs und d« Herzog ««
»lmudovar _»l« Präsident im Namen der Gchück

lonfeienz an.

««._tsche« _Kei«.
«Hin _gnter Kopf «nd ein« schlecht« «ache.
Nu» Bell in wird un_» geschrieben:
/», — Im Reichstage ist vor einigen _Wocher,, i«

pieuhnchen Nbgl°_lbnlknh»^t
n« »enizw 3««

über Wllhli«ch»_fillg«,n debaltieit worden. E« ist!_el»
glänzende« Zeugin« für unseren _PHilameiilorl«««,
daß in beiben Volksvertretungen die besten und _gehalt_»

vollsten Reden nicht von Abgeordneten, sondern lm
Minister!, gehallen wurden: im Reich«!»ge tw_» b»
Grafen _Posad»»«!y, im Nbgeordnetenhause »onHur»
_nvn Belhmann-Hollweg. Di« Rede de» _pieMche»
Ministers de« Innern übertraf an Eleganz und »,el-

le_, cht auch an Tiefe ole seine» Kollegen vom Reich«-
dienst, aber im wesentlichsten _Punlte stand st« «U

zurück. Beim Grafen Po,_ad«w»!y decken sich stet«
Wort und T»l, bli Herrn von Ntchmannchüll«

haben »_enigften» in _biesem Falle seine Ged»»le» «l

schöne Worte eine» _schlechlen Sache gedient.
Der Grundgedanke der _Neihmarmschen Rede wl

daß man nicht _nioellieren düise, sonbein die Mü«

,» d«n höhen Heraufziehen müsse. Man solle fi<
beftltben, bie besten und edelsten lliüsle de« V,_li«

zu Fühlern de« politischen Lebcn» zu machen, De»

h»Ib müsse man, diese Kräfte heranziehen, »ihreL

sie jetzt abgewannt von dem _Gewog« der Pmüll
stünden. Durch di« heianzichling dieser _Krifl« «_lct<

da« heut« »eissüchende _poluifch« L«ben _vergeW
werden_.

Wir unteifchreiben jede» dies« Worte. Aber »n
meinen, daß die «_olwenbige _Koriftquenz der «_elh>
maonschen Ausführungen der Lchlachlluf sein muß!
Fort mit dem preußischen Wahlrecht."
„ ,

E_« ist un» ein Rätsel, wie em so feiner _Novf, «

Herr oon Vethmann, nicht das Gefühl haben _lomte
daß j«be« seiner Worte ein _Keulenschlag «ege« bü«
preußische Wahlrecht »»» und wie er _diese _«e«

zur Verteidigung de« gegenwlrligen _Wahlrechl« halt«
konnte. Denn da der Minist« auidrücklich 00» l»
nol»endigen Vergeiftigung de» politischen Lebe

sprach, ft kann « tvch unmöglich _ol« die _» bisten u«
edelsten Kräfte", bi« dilse Vergelstigung durchführe

und bie Führer des _volinschen Leben» sein soll»

lediglich die Besitzer der großen _Veimlge'
und die Genießer eine» erheblichen Einkommen« w
sehen wollen.

Der Minister klagt darüber, daß die bestenKraft

sich heule ber _Polml s«n halt««. Ja, abec dich
besten Kräfte müssen durch das lein _plulolralisch_«

preußisch« System ebenso sich abgestoßen fühl» , M

durch da» mechanisch _nioellierende Reich»lag«»°h!lech!
Wenn ein Generalleutnant, ein Mann vvn gesell-
schajilichec _Vlellung, von Erfahrung und Nwnz

sich nach s«_iner Pensionierung in Charlotten«««
ob« Wiesbaden nleo«!ätzt und bel _ben L°nd_!°«i-
»ahlln mit seinem fcüheien _Vursch«» zusammen l«
der brüten Abteilung wählt, wahrend ein Giotz-

schlächtlimeistei oder jemand, besstii .einzige Beg_2_d«>«
darin besteht, einen reichen Vater gehabt zu ho««,
in der eisten Klassl »_ihll und damit _ew »0 »u s»
schwerwiegende» Recht besitzt, soll dieser Genera
vielleicht dadurch die Neigung bekommen, FülM
de« politischen Leben» zu werden? Und geht e« dt»

Oylnnasialprofcssoren. den Nichlern, Nerzlen, l«i
der großen Mehrzahl der akademisch _gebildele» P«'
_sonen ander« ? Man _sollle einmal eine StaUM

ausmachen, wie viel« von all diesen Leuten in »«

verschiedenen Äbleilungen wählen. Dann würde M»n

erst einen richtigen _Ueberblick darüber _belom««,

»ie ungerecht ba« einseitig _plutolcatlsche Lyüem N_>.

Wir wollen dem Besitz und dem _Lmtomrnen geM

sein Rech! wssen. Gewiß ist °Ü beide» nuchft«
erworben, und ein Beweis der lüchügleil des «^
sitz_eiL . ein« Tüchligleit, bie ihm sehr wohl °»ch «m

elhöhlt« _polilische_« Rech! verleihen soll, »ber °><
Bildung. d>« gesellschaftliche Stellung, die »b!t°»-
mung »u« _ulter Familie, _allangeslammter _^n"_^
besitz, die Belällgung an hervorragend« Stelle: »»
die« sind auch «_nlelien sül e« _uorau«^«"_^
höhere« Maß politisch«! Einsicht und leine _schlechme»
Klililen, _al_« ber Besitz und da» Einkommen.

_^halb sollt« da« Wahlrecht darnach benussen »er«^
ob jemand lein» ob« eine« «der mehrere «!«!»

Kriterien besitzt. Kurz, da« preußische _^_andue_^a_^
recht — allerdings auch ebenso da« Re_>chil»g«wayl'
recht, das in sein« jetzigen F°:m kaum minder unge-

recht _P — wlllm duilt,da« _NWM_^miechl »l«»'
werden,

Gelangen wir erst einmal dazu, dann »n«°
auch die besten und edelsten Kräfte der Nation guyi«
de» _vollllschen Leben» weiden w°llen, dann N»l° «>°
_ba« giel erreicht werden, das Herr »°n Bechmam"

Preliftimme»».
Di« _lonstitntionlll - demokratisch« Z«itung _Ttiana

»«»«! 0« n_«u«n _Stleil». — Wir wiss«n natürlich
sehr »ohl, schreibt, sie, daß die sozialistischen Parteien
auch jetzt noch di« Streik» fül eln« machtvolle Waffe
m_llampf mit de« 2b«l«bt«n _Slaatsorbnung hallen

«bgllich di«_f« Waff« nicht nul da« alt« R«gim«
s ond«n die ganze V«s«_llschaft _oernundet. W>_r
»>sse» auch, bah d» Ib« b«« _Str«>k» viel« eifrige
Anhänger unter den Arbeiter» hat. Ab« _deonoch
können »_ir nicht glauben, d_»h die radikalen Parteien

sich entschlieë» sollten, z» dies«! gtfährlichen und
zweischneiligen Waff« zu _gr«,fen, bevor der Reichstag
zusammengetreten ist, bevor die Frage seine« Bestände«
und sein« Leben fthiglelt sich geklärt hat. Un« «r-
schlint «« völlig unsinnig, auf d«n glücklichen Aul-
gang «>ne» Streik« zu hoffen in einem Augenblick
»« die Gegner alle _nonellhafltn Positionen innehaben
unb üb« ungehul«« Streuliäsle verfüg««,

D«m blinden Deutschenhaß «nlstammt di«
ebenso gewissenlose wie glsährliche Gepflog«r>h«tt _be«
Po«tim«e», dl« aberwitzigsten Gerücht« zu lol-
porlieren, s»f«n si« nur eine Spitze gegen die
_Deulschen enthalt«». So schreibt « _neuerbing«, wie
n>_ir dem _Nev. N«»l>, entnehmen, folgend««: In , «
bezug »uf die Ermordung de» Guts-
besitzer« N»_ran«fs wird erzählt, daß die
Mörder ein« Schar Deutscher _geipesen seien.
Die _Demolierungen und _Brandfiiltungen in Eüland
seien vorübergegangen, ohne bah irgend «in Mensch
von ben Demolier»» _rnnorbet _wlllden wäre. Di«
Gullbesitzer hallen da» Volt höheren Oil» _schloerei
_beschulbigen wollen , bah«l sei oon chre_» Seile eine Lchar
«»«kinl« Mann« <ul«L»_a,«.ng«n und h»d« den besten
Oulibesitzer _Estlanb» _ermoidet. Nach den _Nuisazen
«_r uwwohnenben Leute sei dies« Schar ganz anderer
Ar» gewelen, »l» die anderen Plünderer, si« s ei, un-
bekannt woher, gekommen und ebenso verschwunden
unbekannt wohin, ihre Sprache, Sitten, Kleidung
und Handlungen seien alle ganz besonderer Art
gewesen. Emen Tag nach der Ermordung Naranaft«
wurden anf de« Gut« _Pergel die Vrütxr _Rebane
vom Militär _erschofsen. Die _Revalschen deutschen
BläUer wühlen gleich bie Nüchrichl zu bringen, da«
cien _Varanoff« Mörder gewesen, während jedoch
>ie _Orl««l»gesess«n«n bestimmt wissen, baß dl« Brüde_»
«_ebllne zur _geii _lxr Ermordung _Varanoff« sich lotal
«runlen rm _Pergelschen Kell« befanden. Die örl:
ich«» deullchln Nlält«! _schiliben in jede« Blatt über

estnisch« _nvvlulioni« Möldei (««fü_» sie nicht _einma!
zui _V«lHN!»»ituug gezogen zu _roerb«» Icheinen)
während man d°ch,_s» lang« e» nichl geklärt ift,»«lchn
Nüiionalitäl di_« Mörtxi _Naianoff» _angehirien,

icht «inen einzigen revolutionären Mord den
Eilen zur Last legen ta_.m. Sogar bi« schlimmsten
Element« de« estnischen Volle« waren in j«n«_r Zeitnichl so tief _gefnnlen, daß si« unschuldig« Leu!«
rmoidet Höllen."
In der folgenden Nummer _benchlel der P««-

imee, über die Verurteilung ber Mörder Herr»
, _Bar«iwffz sagt aber ovrfichtigerwcis_« nicht

wie sie hießen und welch« siatümlllilät sie
ngehöikn,

Von _leutscher Teile wird «« natürlich _niemandam
«fallen, diese von Einzelnen _oollnrachte Tat du
_anzen estnischen Nation zur Last zu lege» - Herr
°>>l»sohn aber besitzt nicht Wahrheit«- und Scham-

esut»! genug, um seinen unwissenden und lliüllozen,
Loll«_genossen so verderbliche« unb verlogene« Leule-
t'chüäe vvlzuenihalteri'

Klülienlitllit _Vmioizilll
P««el»««» «!,», «1. «ch»l»l>«!»i. »li. »»/«»> ». l_»

Empfangsstunden mciktästlich 3—5 Uhr.

l



M»e« «sehnt. Und da er es «sehnt, so wirb er

ßch hoffentlich zu unser«! Anficht belebten und bann
«l eine _gu!« Sache eine ebenso geistvolle Nebehalten,
_,ie er sie dielmal leib« jür eine schlecht« Sache ge-
lten Hai-

»eS Kaisers Mittelmeerfahrt.

zu« Berlin wird uns geschrieben:
_H. ?, V?, -_^ In Bezug auf die täglich _wl«b«l«

_Unnden und so wider!_pruch«nol!en Meldungen über
5» Mülelmeerfahit Kaiser WilhelmII. mit N«-
_»wmtheit, baß eine solch« Fahrt d_«_s Kaiser« für
_ttlsei Frühjahr fest geplant war, jetzt aber als auf-
Mben gellen kann. Bereit« vor eimgen Monaten
zuheile bei Kaiser zu Herren, bie im vorigen Jahr«
sein« Begleiter >»»i«n, bie Hoffnung, sie auch _diesmal

_^ seine Sch_>ff«g_«ste zu sehen. Man halte nun in
M!n angenommen, die Verhandlungen in Algecirae
_^l le um die Mitte b«« Monat« Würz, wenn nicht
ganz »lgefchlcssen, so doch in günstiger Richtung ent-
schieden sein, und s o war der Beginn derFahrt be«_Kaisei«
_«lf einen derelften Tage dl«April« _ftltgesetzt. Alle Vor-
bnnwi>gen waren getroffen, da« Gefolgt des Kaiser»
M bestimmt, — ba traten infolge bes unoorher-
zchhenen Sturze« de« Kabinett«« R°u»!«r ein« V«>
sch_iebvng bei politischen Lage und ein« Stockung der
_Kmftt«!z°V«_aiunaen ein. Es liegt auf der Hand,
laß unter diesen Umständen der Antritt der Kaiser-
fthrt zunächst wied» ungewiß «erden muht«. Und
M «lmgen Tagen lann e« al« sicher angesehen
Mben, daß l!e Mittelmeerfahrt de« _Kaises diesmal
«»«fällt. Damit dürft« denn auch der für die
,«ite Hälfte des April in _Aufsicht genommen«
Gegenbesuch Wilhelm«II. am spanischen Hof« um
»in Iah! verschoben »_orben sein. Im Einklang
hl»zu steht bi« _Talsach«, baß d« Kaiser sich soeben
telnFüiftln _Maz Egon Fürstenb«rg zur Nu«ih>ihn-
jügd für Ende April in Donaueschingen angesagt hat.

TaS Prenßifche _Nbgeoldnetenhans
leschiflig!« sich vorgestern mit d« gewaltigen
_Neberschwemmung, _oon d_«rdi«Me»«l-
zlieberung h tmgesucht worden ist. D« Abg.
_<l«»se-Dawill en (_lonsnv.) hatte folgende Inter-
pellation eingebracht: »Wie gedenlt bie Köni gliche
Lt»al«_ieglerung den durch die Natu««igwsse in bei
_«rigw Woch« ««rurfacht«n Hochwasserschaden und der
Hochwassergefahr im Kreise _Hcydelrug und Umgegend
abzuhelfen und den Geschädigten Hilfe zu bringen?"
- I« Interpellant erklärte: In _bem Kreise Hcyde-
ll»g li'gen 28 Ortschaften mit 10,000 Einwohnern
die «lle unter den elementaren Ereignissen der letzten
Nahe schwel zu leiben haben. 4000 Einwohner
«inn sogar in Lebensgefahr. Da« Hochwasser hat
die Einwohner völlig unvorbereitet unb _unoorzesehen
«b»fs«n. Al« der Ruß-Vlrom au»zulr«t«n b«gann
lielt man diese Erscheinung für eine ungefährliche
Ueberschwemmuüg. wie sie sich in jede» _Fiuhjahr zu
mlgnen Pflegt. Bald ab« zeigte sich die große
Gefahr. D,e Einwohn« mußten all« ihre Vorlüle
« stich lassen und vor «_llem darauf bedacht sein
ihr eigene« Leben unb wenn möglich, ba« ihre«
Liehe» zu retten. D« _Lanbrat von _Heydelrug hat in
lUnlennensw«!« Weise sofort energisch _«lngegriff n.
_Vie Gefahr wuch» ab» noch, als in den nächsten
Tagen _stail« Frost und Schneesturm eintrat. E»
_nuchlen deshalb _Ploni«« Herbeigeruf«» »erden, bi»
l«z unb Nach» mit Einsetzung de« eigenen Leben«
«bellen muhten, um d« Nevölkrung, die von allen
Mitteln entblößt war, zur Hilfe zu e,kn. Rebner
schildert dann eingehend die durch da«Hochwasser ent-
stluiden« Not und dankt b«i der Gelegenheit allen, bi«
hilf« bringend dort eingegriffen haben. — Minister
l>. Veihnillnn-Holl weg führte au«: E« find
dem ObeipMl'lnlen zur Linderung b« ersten Rot
«nächst 10,000 M. zur Verfügung gestellt worden,
Ne »uch bei«,!« verteilt sind. In welchem Umfang
«ite« staatlich« Mittel flüssig zu «_achen sind, lann
ich heule noch nicht nllären, da sich der Bedarf noch
üicht annähernd übersehen läßt, _Iedenfall» aber darf
!»« Hau« versichert sein, baß ebenso wie in anbei«»
Fillen auch _dieemal der Staat ba« seinige tun wirb_,
lveisall) Lehr erfreulich ist ««, daß sich überoie«
«in Unteiftützungilomile« gell _Idet bat, ba« eine will'
_s»m« Tätiglell entfallet. D« Olxtprüfident will
«» e« nötig ist, auch mit Naturalien eintreten, wofür
»!»Loigell d« _Mnwillung bei den Il«_fta»d»a_,bliltn
»»«esehen werden soll. Ich halt« da« für _burchau«
l«<lmäß,g, (Lehr l'chüg.) W_°« nun di« »_bhilf«
!»r d>« Zukunft anbelangt, f« sind Vorarbeiten _beielts
_Pm»chl. , . . Der _Gcsamlschaden scheint ja _leiber
recht beträchtlich zu sein, ich hoffe aber, baß da«Hau«
W meiner Erklärung die _Ueberzeugung gewinn«« wiid
l«i der Lmal bi« «_ifoiderlichen Vliüel zur Verfügung
stellen wird. ! Beifall,! — Minister o. P «db! eIski,
loch bi« _Lanownlschafttvnw_^llung lft an der Sache
Ilbliaft _iillcrisslert. Sie hat im Interesse bei
üolomsten _susort eingegriffen und in«b«sondeie sich
»uch dczilalich der _Wegefrage schlüssig zu werden ver-
!«chl. Wie ich Hofs«, wird sie in der Hauptsache den
blutigen Wünschen enlspiechenb gelöst werden. Nol-
«»dig ist jedoch die V_<riegung mancher Kolonisten
b« Kolonie Nlimaick, denn die Häuser lommen dort
»üjähilich mit der unleren Etage unter Wasser. V«
bleibt nichts übrig, al« bah die L«»t« ihre Häul_»
_°»s höhere Ctcllen verlegen, _Vaubeihilfen bin ich
benit , in einzeln«» Füllen zu gewähren. Auf ganz
_»offeifiei« Gegenden wirb e« ja nicht möglich sein
im zu gelangen, ab« manch«« lann durch die Ver-
legung doch gebesser» werden. _Iedenfall« _linnen Sie
««tzeugt sein, daß »uch seitenL der _Landwirtschafl«-
_ttr_lwliung alle«, na» möglich ist, geschehen wird, —
_H> die Majoiüöl de« Hause» hierauf auf ein«
_«xilei« _Vlsprechiwg der Inleipellalion verzich_tlle, so
«« der Gegenstand damit _erledigt.

V«rschi«l«u« Nachricht«».
^»* Der neu« preußisch« Gesandte w Hamburg,

Flnheir «, h«yl,ng _wurd« vom Hamburger
_2«mipl5sidenten, Nürgeim«ift«l 0>. _Nurcharb zum
ün_liitlzbesuch empfang««.

_*_- Die Kölnische Ztg. schreibt! E« unterlieg!
_l'ilien Z_uxifel, daß der übel» legend« Teil d«
»_dellvliiejhungen der letzten geil mit der
_5ftnall«„°P«lil!l zusammenhingt, Van will
«durch, daß _veimigenden _Leuxn, d>« in den östlichen
Vnioinzen gröhere leiftungzsäh'ge Güter anlaufen und
°I« Fld« il°mm>si« _daueinb in deutsch« Hand« festlegen
«l Ute! _ocrlielien wird, di« Anregung zu solchen
Meiläufcn geben, _Dai _Vlatt eillärl weiter: Dem
3>«cke , auf diese Weise sür glitzere Gut« dauernd
_b«>!che Besitzer zu sichein, sei bei dieser Gelegenheit
_"«ch dadurch besonder« _Auldiuck gegeben worden
«ß durch das Fioeilommih-Llalul Leute _nichtbeutscher
_«_luionnliiiil mü allen _chien Nocklommen von der
_bnVdil_jchllsl al« Elben au«_gesch!°_s<en werden,
'— In g«n>_Wn politischen «reisen erhält sich

«« man un« _au«««_rl>n _schllibt, mit Beslunmthcü

die Behauptung, der _Gouvern«!» vonDeutsch _Oslaftlla
Graf _Goetzen werde nicht auf seine» Posten zurück-
lehren, sondern sei für ein »lchlige« Amt im _au_»-
warugen diplomatischen Dienst« in _Nuificht _geuommen.
V» sein Nackfolg« in _Daressalam sei der Gouverneur
von _Samoa _vr, _Solf anzusehen, der sich seit dem
Nooemb« vorig«» Jahres in Berlin auf Urlaub
befindet.

*—Nu_« Hamburg wirb von vorgestern ge-
meldet : Pllnz Nl« a hat vom Auswärtigen Amt
die Aufforderung erhallen, morgen zur Vernehmung
in der Angelegenheit der K»m«run«r _Neschmeideichrifl
nach Berlin zu lommen. _lllw» wird zunächst o»»
bem zustönbigen Referenten fürKamerun, _Leaation»rat
Gleim , empfangen. Von bem Ausgang dieser Unter-
redung häng» es ab, »b Nlwa auch _«,ne Audienz blim
Erbprinzen _Hohenloh« haben wird.

GefterreichZlngarn.
Z»r _nngnrischen KrifiS

wird au« Budapest von _vorglstern gemeldet: Trotz-
bem die Wiener Nlätler bestimmt behaupten, bah der
Kaiser gegen die Einberufung de» _ungalischen
Reichstag« entscheiden werde, muh doch daran
festgehalten weiden, daß biese Entscheidung noch leine«»
weg« gesichelt ist. _Uebenaschuna_/n finb nicht »u«-
geschlossen. In der Wien« Burg selbst bestehen Ge-
gensätze unb widerstreitende Einflüsse in d« Frage
ob man offen den Nbsoluti«mu« in Ungarn ver-
lünb«n soll. Das l«tzte Wort in dieser Frage wird
auch wahrscheinlich noch h«ut« nicht gesprochen weiden

Großbritannien.
Di« «itt«» de» «_nglischen Un»«h«»s«s,
Wie »u» London gemeldet wird, sprach sichV_lr.

_Valfour am _litzten Dienstag gelegentlich eine»
Diner«, da« ihm bi« Eitybthlioen gaben, über die
Manieren b«s Unterhaus«» an«, _o»n welchen letzthin
vielfach behauptet würbe, sie würden »»» Jahr,u
Jahr schlecht«. D«i _Txpremier ist »ff-nbar nicht
dies« Ansicht, « »eint, d«_r l»n <«i früh« auch lein
besser« gewesen, unb jeder, der sich bieMühe nehmen
»olle, einmal bie alten Sitzung»!»'ich« durchzusehen
d» «erb« fi nden, baß e« w früher«! Zeiten sehr
_oiel häufiger zu sogenannten Szenen _gelommen sei
alheutzutage. Er glaub« nicht, bah man oon irgend-
welchen Zeichen «ine» _Nildergang«» _spiechn, lönn«.
Dl« Reinheit der Gründe, die absolute Erhabenheit
üb» alle» , »a« nach einer Bestechung burch Geld
_aussehen lönne , die Berebsamleit, die Tulelanz gegen
andere Auffassungen unb Ansichten ständen nach wie
vor _w«it üb« allem Zweifel.

Serbien.
<«it o«« »2n«gs«o«l»_e: in V«lbi«_n

und di« diplomatischen Neziehungen England» zu
_S«lbien _unleihiochen. Wie nun die Belgrader
Vtamp» _berichi«», befaßt« Nch am letzten Montag ein
unter dem Vorsitz bei König» abgehaltener Minister-
rat mit den oon de« I«_rb>_sch«n Handelzagenten in
London, Iwanowilsch, übermittelten Forderung««
England» für di« W>«d«l»u nahm« der _diplo_»
malischen Neziehungen, wonach 11 O f fizlere, denn
_3lam«n der englische _Konful ln Belgrad der silbischen
Regierung mitteilen würbe, au» der Armee ent-
lass« n und in l«in«n _Vtllllt«bienst übernommen
weiden sollen. Obwohl diese Forderung nicht schrift-
lich gestellt ist, ist «» dennoch _unfichei, ob damit bi«
englischen Forderungen eischopsl sein werben, Du
Mehrzahl der Minister sprach sich _flr bie Annahme
b!«ser _Forberung unk di« Einleitung _weitel« Ver-
handlungen mlt der englischen Regierung au«. Gegen
bi« Annahm« sprachen sich bi_« Minist« _Gruiisch
_Pawitschewilsch und _Petfchitsch au«. Eine definitiv«
Entscheidung ist noch nicht getroffen »»rden.

Kunst und Wissenschaft.
— Ueb« das Gehirn von Orang,

Tchl»p«use und Vle» ch belichtet b!« Z«_llschi>f<
für Morpholrgi« und _Anihiopolog!«: Unter de«
Ergebnissen ihr« Untersuchung«» üb« d«n Bau b«j
Zentralnervensyltem« du Nssen heben Kraus« und
ll _lempn«! al» wichtigste» _lMvor, daß d«r Drang in
_Vyug auf seinen _Hiinbau tief« steht als der Schim-
panse. Der Drang zeigt in _mapcher Beziehung
Velbälwiff« _, »elche wir in de« Gehirn von N «u-
g«b«_ren«n od«r _ganzjungen Kindern vor-
finden_. Dagegen nähert sich das _Schimpansengehirn
in den meisten Punkten viel mehr dem Gehirn d«i
erwachsenen Menschen. Es nimmt somit der Schim-
panse lnbezug auf seinen _Hinibau eme Art Wilt«l-
stellung _zioischen _Orang und Mensch ein,

— U«de_« die «<»,selti»n äußerte sich im
preußischen Herrenhaus« auf den Angriff _non Gegnern
der Vivisektion _Geheimrat Prof, Einst »V«_rgmannl
»Ich fühl« mich berufen, in diesem Haus« mein
Belennlni« über die _Vioisellion abzulegen. Die «st«
Viioseltion wurde meines Wissen« 1250 untn
Innozenz IV, ausgeführt, wodurch festgestellt _wurd«
daß «in veilehl« _Dmm duich die Lust,ob« «m«<
Gans «lsetzt »«lden _lonnt«. Di« moderne Telephon»
wü« nicht möglich, hätt« _Galvani nicht durch
Experiment« mit Frosch«» den _Ga!oani«mu2 «_ntdeclt
Lei Kampf gegen lube, _tulose, Eyphilis unb Nreb«
wäre nicht möglich ohn_« di« Resultate der Vwiscltwn,

Frau LiUi-Lehmann-Kalisch hat Muhelt, sie woll_«
ihr Leben in keinem Falle der _Tual ein« Tiere«
verdanken, und sei es auch nur «ine Fliege, Ich
steh« nicht aus diesem Standpunkt. Solch« Erperl-
ment« . wie sie auf den hier vorgelegten Bildern an
Katzen gezeigt werbe!,, komm«» kaum vor, di« meisten
Erveiimente besteh«» jetzt in Impfungen der Tiere

Ich habe auch von den behaupte!«« Roheiten de«
Student«» bei _Viois«ltl«nen nie etwa« bemerkt."

Vermischte«.
— ««o Tolstoi »de« «it«,«<u«'»li<«

.Schon _s«U längerer Zeil,' so schreibt der russisch
Philosoph, »habe ich e_« mir zur Regel gemacht, üb«

jeo«» Erzeugni» der Kunst von drei _Gesichlipunlien

au« zu urteilen. Zunächst nach dem Inhalt, inn_^
weil »st da» für die Menschen »ichllg unk notnxnk'g,

wo» der Künstler von einer neuen Seite un» zeigt

denn «in jede« Werk wird eist dann ,u einem Kunst-

werke wenn e« un« neue Seilen de« Leben« «öffnet_,

»»«itenl »bei frag« ich inwieweit ist _«s gut und

!chön unb _inwiewlit stimmen Form und Inhalt mil-

einander übuein. Nnb endlich dliüen» . in welchem

Grad« ist da« Vtihällni« de» Künstln« zu _se_>n«m

Ocqenftand «in lnneilich aufrichtige«, da« heißt , _mrm_«-

_fcrn glaubt n selbst °» da«, wa« er un« _darstclll?

Die Wüidigung bieer _leflen Frage ch«°t mir be,

ernem Kunstwerk _besond«_:« wichl.« ,u s.w. denn sie

erst verleiht jene Mach, und jene U«b«nug'mg«ki° !

die in bem guschaun diejenigeEmpfindung _derooriuf_«

welche den «ünftlcr _iclbft «füllt.

— T>i« schmalzen Pocken sind In Stlttin au«-
gebrochen und _sehnen sich immer weiter »u». Die
Arbeiterin May ist an den Pocken gestorben Nm
Montag Abend wurde» im städtischen _Kranlenhause
zwei weiteie Fälle von Pocken _lonstaiieit. Auch hier
handelt «« sich um _«_cht« P«ck«n Mit Rücklicht auf
di« N«f»hllichleit der Krankheit wurde bie volyllinische
Abteilung sofort geschlossen, unb der Besuch de«
Publikum« untersagt. Das gesamte Personal »uroe
geimpft.

— Lebendig «inge»a»«»t_< In der Gemeinde
Koloznamll (Ungarn) lieh sich gegen Schluß de«
vorigen Jahre» die 80jühriae Witwe Unla lenilt«
ln da« Ila»b«_r _Kranlenhau_» aufnehmen, wosie mehrei«
Wochen In Pfleg« blieb. Am 6, Januar k.I. er-
schien ihr Sohn Ignaz Demeter unb nahm, nachdem
er «klärt hatte, die Veipflegung«loft«n »_on 50 Krön«»
monatlich für selne Null« nicht mehr bezahl«» zu
woll«n, die fchweilranle Frau mit nach _Hnuse. Dort
speirl« er sie in einen _Siall ein. Später grub «i In
dem Stall eine Grube, in d« er leIneVl»tter
einmauerte. So brachte bie unglückliche Frau
«_ehrei« Wochen hindurch bei Wasser und _Vr»t in
dem Versteck« zu. Durch ein«» _namenwsen _Nrief wurde
die Behörde am 13. d. Ml«, von dem unerhörten
Vorfall _unttriichlet. Vln Ausschuß begab sich sofort
an _lie bezeichne!« Sl«lle unb fand di_« »ime Frau
latsächlich In furchtbare« Zustand« in dem Stall auf
An !l,_r«m Körp« wurden m«hr _al» 20 größer«
Wunden festgestellt, die Ihr der Sohn mit einer
Heugabel zugefügt haben soll, Der _unmenschliche
Sohn ««de sofort »«Haft«». Di« Frau lft benit«
gestorben.

— Vin europäische« Tanz _dnrch die japa-
nisch« _Vlill« gesehen. D«r Daily Graphic
bringt «In« »ußliordlntluh komisch« Schilderung »,n
einem Ball, den die frauzofische Flolle den Eng»
lindern 1878 in _Joloham» gab. E» handelte sich
_bamal« um «in« Noschtedsseier bei Gelegenheit der
Räumung B _olohllma« durch die englischen und ftan-
zisifchen T>upp«n, Dies« Ball _nuroe von dem
Korrespondenten b« Zeitung Nlschi _Kischi Schimbun
wie folgt _oeschrieben: „Al» dl« Uhr 9 schlug, begann
plötzlich bi« Musik mit «in«m lauten Schlag«, und
in demselben Augenblick stiegen Männer und Frauen
in z_ei«m«n»_lle Gewänder gellnd«_, , aus di« Tanz»
bühne und begannen zu tanzen. Da bi« Mann«
m«ift«ns oon hohem Range waren, tonnt« man unt«
lhnen «inige sehen. d_?ren Brust mit Medaillen be-
hängt war, unb mit Ihnen mischten sich Soldaten in
scharlachenen Kleidern. Die Frau«» waren alle ln
dünne Gewänder gekleidet, der«» Enben läng«
waien, al» bie Enden d« Kleider, in denen sie
gewihnlich «schein«». Si« fegt«n üb« ben Bod«n.
E« hallen schönen Kopfschmuck angelegt und hallen
um ihren Hat« wie auch in beioen Ohren Ringe
mit köstlichen _Sieinen oder Korallen »der Gold
und Silo« _lxflftigt. Um lh« Arm« trugen
fi« Armband« _oon liftlichen Steinen, und
golden« Ringe schmiegten sich an ihr«
Fing«. Nenn diese ausländischen Frauen, die schon
an sich so schön find, ihre Schönheit noch dadurch ei-
hihen, baß sie alle Kunst« de« Schmucke« «schöpf«»
bann gibt es lein« Blum«», bann gib« «« »ich», baß
sich ihn«» vergleichen lieë. Wahrhaftig, die Engel
de« Himmel« selbst, oder die schön« _D_olchi, d««n
Gtftalt d« Gegenstand der Pinsel del Mal«! Ist
!önn«n leine lieblicheren Erscheinungen sein. Mehr
_al« 100 Mann« und Frauen tanzt«». Sl« hielten
sich an der Hand und _umaimten sich gegenseitig_.
Jetzt trafen sie sich. Dann stoben sie plötzlich »»»-
einander. E_« machte den Eindruck, wi« b«i bem
Kinderspiel, wo die Kleine» fingen..Kaum glaubten
wir, ihr wäret nah«, so lauft ihr »I«d« fort", oder
bei dem Spiel, wo d«_r Teufel »l« Iäg« hingestellt
wird und ruft: »Ich will dl« Kind« _fang«n; ich
will bie Kinde« fang«»" , , , . D« Tan, schloß
nicht vor 1 Uhr. All« Oäst_« der vtischiedenen
Nationen wurden darauf in «m«m inn««n Raum«
bewirtet. Von _unseren Lanb»_leulen wann zugegen
die _Genlra!« Eaigo und Dyama und die Ndrmrale
sllllamula und _Fuluschima und »ehr all 30 andere
Offizier« oon der Arme« und bei Flotte, Ich, Glnto
in meiner Eigenschaft »l« _Zeilungiloriespondent
wurden zusammen n»l den _Verlteieln _ter Püffe von
Zakahama in emen besonderen Raum zugelassen, um
dl« _Feftlichkeilen zu _beobachien. Während de» Essen»
wurde von Zeit zu Zeit Flöten geblasen und Trom-
meln geschlagen, um der Leute Gemüter zu erfreuen.
Laut war der Ton, »bei doch nicht zu _gliauschvoll
Ei fchien gemacht zu fein, um di« vhl«n mit Har-
nwni« zu füllen. Jeder erhob sich b» zur äuhnften
Grenze de« Entzücken«, «_egen 3 Uht blllch d« _N«>
fellschast auf und verteilte sich auf ihre Wagen und
_Imlilscha«. Da mein _besch«lo«ne« Quart»! in oel
Rühe de» Piächligen Gebäude» w«l, ging ich sofolt
nachdem ich alle« bi« zu Ende angesehen Halle, zu
Bett, Ab« ich oeischüef am nächsten Morgen unb
al« ich schließlich umll Uhr aufnand, muh« ich zu
«wem Kinderfest im H_^_use meine» _Fieunde« Oinso
goh«» , und dort wmd_« ich betrunken. So «_rpahi«
ich den Ig, kam «ft in txr Nacht nach Haus« unb
ha!« kaum Zelt, diesen _Urlikel zu schreiben.' Mancher
europäisch« Korrespondent löan!« sich an der Ehrllch-
leli, mit der der gute Ginko seinen verspätet«!! Bericht
entschuldigt, ein _Be>!v_>el »ehrnen_.

— Sinkende Wollentratze«. Hund««« oo«
hoh«n Gebaut«» in Chicago _senlen sich langsam, da
sich auf dem Boden über ein« Unterführung, _lxm
sogenannten Illinois-Tunnel, «in« Erdsenkung gezeigt
hat. Da di« bazw>schenl!eg«nV«n _Lrbschichlen, auf
denen bi« Häuser g«_baui find, zum größien leil au«
Schlamm _befieh«n, so hegen bie Sachüerstänblgl_»
gioë Befürchtungen für _emen Teil der Gelchüsl«-
aegenb Da« Marschall Fielb-Gebäud« s«nki sich
feil Monaten ständig unb da« GW« vieler Fenft«
ist z«ibiochen. Der große Palast bei Pullman-
Lchlafwagengesellschaft zeigt vom Dach bi« zu den
Fundamenten große Sprung« und auch bi« Pftil«
der Hochbahn haben sich zu» Teil so g«senlt, daß
für die Bahnlinie alle» zu fürchten ist. Van ist
besorgt, baß die _Stahltonstruklwnen der großen
Wolkenkratzer plötzlich zusammenbrecht» könnt«» _.

Lokales.
3» de» Wahlen.

Im Stadtaml« liegen gegenwänig die von der
Gouvelnem«nt«wah!lommissio<! auf Reklamationen von
Wählern hin ergänz, «!, Wähleilisten au«. Mit
Veisendung d«l _Wah,_lar>en ist begonnen worden.

Die russischen unk lettischen _Iellunge_, beschäftigen
sich z_>eml,ch lebhaft mit den Chancen bei Wahlen für
die _verfchiedenen Natonalitälen . so meint z. N d«
R, Weftn. die 30,000 Urwühler Riga« o_^_rieilen sich
derartig, daß we L«u,sche» und _Lellen sich ziemlich
gleich mil je 75U_0 Wählern gegenüberstehen , wchrenb
der Rest vor, 15,000 Summen auf bi« Russen
Polen, Juden, Esten unb L,tau« fällt. Zu Parteien
geboren _«>_wa 6000 _Deuische. 5000 Letten, 4000
Rufsm, 2000 Juden, 2000 Polen und 1000 Esten
unb _Litouer — also in Summa 20,000, während
10.000 Urwähler sich lein« Partei angeschlossen
haben. Daß sich all« diese Personen an den
Wahl«» »_irllich beteiligen, ist rutürlich nicht an.
zunehmen. Inbezug auf dl« Leiten meint dl«
L a < w i j a , daß fast alle sich bem
demokratisch«» Programm angeschlossen haben
,au«gen°m«en di« _Riga « Uwise und ihre An-
hänger, di« man an d«n Fingern abzählen lann. Der
Wahllampf wirb sich in zwei Lagern vollziehen
zwischen den freisinnigen Lellen und den anderen
Rationalitäten derselben Richtung einerlcit« unb d«n
lonseioalw«» Deutsch«» mit H«in Weinberg unb
bessen _Gesinnunglgenossen »ndeiseil«. Di« lellische
_Parlel wirb irgend «inen f«lischlliil!cher> _Kandidalen
durchzudringen suchen, damit nm in dm _Rrichirat
nicht der historisch« und nalüil'ch« F«ind be« lettischen
Volle» — ber reaktionöre Deutsche gelangt.« Die
_Rlshskija W«bom»sti »l«d«lholen unter
h«ftig«n »u«lällen gegen den «ish < li Westnil
und dessen Anhänger, daß dies« ihl Spiel _vereil«
«_or den Wahlen verloren haben unb d« Kampf sich
zwischen der lonstllulionell-demoliallschen und ber
blllliich-lonstitutlonell«», von diestmNlal_» »l«_.beutsch-
l_onserolllinen_^ Partli _blzeichnelen, absp _elen wird und
jed« vernünftige Wähler _nni zwischen diesen zwei
Lagern zu wählen hat.

W_«hl«»v««sa«»l»ng d«r Valtifche« Kou-
ftitnlionellen Partei. Wil machen unsere Leser
auf da« in _linfer« heutigen Nummer _bcsinblicee
Inserat d« Baltischen _Konftuwionellen Partei auf-
merksam, nelchem zufolge dilselb_« zunächst w d«
P_eler«burg«r Vorstadt lm _Lolal be« _Gartenb»uv««in«
Voiversammlung«!, der Reichitagsmähler »_eranftaliet
zu denen alle Wähler, auch d« nicht d«_r Pallei an-
gehörigen. eingeladen weiden. Den Piinzipi«!, b«
Naliilchen _ltonstuulionell«» Partei entsprechend, wild
die Belichlerilaltung ln ben _verfchiedenen _Ortssprachel
erfolgen. Und zwar heute, _abenb« 8 Uhr, deutsch.
Dienstag, den 21. März, russisch unb Mittwoch, den
22. März, leltisch. _Dilluti«! wirb aber auf allen
diesen Versammlungen, unabhängig hiervon, in allen
Ollssprachen »erben. Auch in ben anderen Stadt-
teilen sollen derartig« Versammlungen veranstaltet
weiden. Vor ben Wahlen sind«» auch noch, und
zwar »_oiauzsichllich D«n«tag. d«» 21. März, «in«
allgemein« V«sammlung der Baltischen Konstitutio-
nellen Pllllei statt, auf welch« bie Stellung du
Abgeoldnelen d« Stab» Riga im _Reuhslag zur N«-
spiechung tommt.

Auskunft« In _Wahlangelegenhelt«» iverden sowohl
Milgliedern d«t _Parlei, _al« auch Nichimitgliedirn
derselben im _Parteibureau (Nnglilanische Slraße
3_lr. b> in d«n g«wöhnlichen Geschift»stunden von 10
bis 5 Uhl «t«»ll.

Re<ch«t»gs.««hle». Da, _Rigasche Stabtamt
»acht belannl, bah di« von der Ool>u«inem«nt_«-
Wahllommission _genulcht«» Korrekturen zu den Er-
»änzung» - Wählerlisten bei Stadt
Riga vom Is. bl» zum 23, Ma>z c. !« b«
St»_klaml«-K»nzl«i (grok« Königstraë 3lr. k) von
11 Uhl vormiltag» b<« 3 Uhr nachmittag« zur 3in>
fich t auslitgl_».

Di« _Valtisch« ll»nse»v«ti»« Vereinigung
hl«ll _voigtftel_» abend em« _Parlooerlammlung _>m
Saal« der _Iohanni«gild« ab, an b«l außer Mitgliedern,
»uch durch fi» eing«_stlh,te, zumleil au»wärlige,

H_erien teünahmen. Die Düna-Iig. _r«_fer eil barüdll
wie folg!: Au« bem _einlelienden Berichl über _bi« bi»>
h_erige lät'gkeit der Partei, di« sich bekanntlich am
25, Februar _resp, 3, März konstituiert hat, sei die
Verfassung e,n« Denkschrift über gewisse aktuelle
_landeiplllilische Frage» hervorgehoben, die oom _proo,
_Parielauischuß auf einstimmigen Beschluß der Ver-
sammlung vom 3. M<irz den zurzeit _tagenden Land-
tagen derLioländlschen bezw, Kuilünlijchen R,»erfchafl
eingeielchl w»_rd«n ist. Ein »euer«! V«iHandlung«-
gcgenftand betraf den _Piovinzlalral, der demnach!»
z_ulammenlrelen soll. Ferner faë die V«rf»mmlung
«in« dahinlautenb« _Resolulion, durch welche sich all«
Milglied« _veipflichlen, in _Siadl und Land
nach Möglich!« l «lle _lonseroalloen Elemente auch
auf »irlschafllichem Geb,et zu fiebern und zu
unterstützen. Dem provisorische» »«»schuß wurde
Vollmacht «teilt, namen» k« Partei zu b« pro-
jeltierlen Aufteilung van Kion»Iänber««n Stellung
zu n«hmen. Nachdem bann noch die Frage d«r
Bildung von _Zweigverelnen angeregt und in b«!2r-
wortenoem Sinn« entschieden wurde, «teilt die Ver-
sammlung dem Ausschuß den _Nnflrag. _allmonallich
eine gesellig« Zusammenkunft der Parteimitglied«
unb eingeführter _Nichlmitglied« in d«_r Iohanüisgilbe
in die Weg« zu _lnlen. In _bezug auf b« Wahlen
sür den Reich«!! g wmd« _«_inftimmlg b«schl°ss.n, daß
all« »ahlb«lech>iglen M_>tgli«d« b«l Vereinigung für
bi« oon den baltischen lonftilutiontllen _Paneien auf-
gestellien Kandidaten zu stimmen und _buichau»
von ihrem Wahlnchl _Gebiauch zu mach«» haben, —
Einige geschäftliche _Muteilungen dilb«ten b«n Schluß
d«l Tagesoldnuna.

»V«»«r«l«ajo« Vll»» lft g«ftern in Riga
«ingetioffen »nb im _.Hoiel Imperial' abgestieg«»,

U«b« die «_andioatu« des Qbe»fte» Lew.
schin ans da< <l»t eines zt»»«t»rs des
«ig»«« Lchlbezirt« m«_lden die »_irfh. Wed.. daß
der Minis!« der Aoltzaufllälung sich ihrem Korre-
spondenten gegenüber f 2 _r diese _Nanbidatur au»-
gesprochen Hab«. _Uebligen» hat Obnft _Lewschin die
«lademi« de» _Generalnaoe_» beende», _al« fieier Zu-
hörer b« Univlisilül _Peleiiburg besucht unb sich dort
d«n Giad eine» Magister« nw»rb«n. Di« Mit-
ililung d« No». _Wr, über ben BUbm!g«_gang de«
Ob«ften war also _unrichiig. He« _Vuroonn sieh! sich
daher zu folgender Erklärung _oelanlaht: .Ich halte e»
für mein« PN,cht zu sagen, baß Ich lein««!v«g« mit
dem Inhalte d« Rotiz über Hern» _Lewschm ln b«
«»». _Wr«m. «inixrslanb«» bin; _pnjinlich kn« ich

ben n«u«n Kurator nicht. Ich habe _j«d»ch s«w Auch
über _Granowlli gelesen, ba« _f«_hr »_nzletMb geschrieben
ist, ferner feme »Geschichte d«» _Pag«nl»!pz_« , auch
Hab« ich viel Schmeichelhafte» über ihn gehört, »
gilt für «inen echt-ruffilchen _Vlann und fül
nnen lüchligln Ärbei!«l._"

Veihaftung »o» ««_volntlonL»««. In b«
Nacht von _Dienlltag auf MlUwoch wurden in «l»»«
Haufe an bei Mühlenftiaße zwei Reoolulwnäie «l-
baslet. ein Lette und eine IHüin. Man fand del
ihnen Waffen und eine Menge illegaler Literatur.

V._rh«ktete «evolntionäie. Nm 15. d. M.
ueihllslet« die Polizei in der Kimmereiftraë _brei R«»»-
lutlllnäre, oon d«n«n «ln«_r üb« _r _ba« Dach de»
Nacht» 'Haus« emfliehc_» wollte, durch ihm nachg«,
s_andle Schüsse aber gezwungen wurde herabzukom»!«»
wobei er einen Fuß brach. Bei _ber Haussuchung
würben gesunden 5 Reoolo« vom System Wichest«
1500 Patronen und eme Kiste mit Proklamation««
sowie «ine wichtige Korrespondenz, die »eiterePersonen
kompromittiert. (R'sh. West.)

_3i«»nb im Kontor des Glev«t«s _OestlM.
um 9 Uhi abend« , drang eine Schallt van etwa 6
unbekannten jungen L«u«n In _ba» Gedüube t»»
_Elloaloi« auf bem _Aobrealholm, «dl« si« d«n
Wächlec, einen Maschinisten unb _«i«n _Arb«it«r ,dl«
si« dort _antrajen. durch ihnen »«_lgehaltene
Reooloer mil dem lode bedroh!«». Nachdem ft« da»
Kontor _betlolen, ««rfnchten sie die lül de« Geld-
schrank» anzubohren, konnten ihn »ber, obgleich sie
zw«i Bohrlöcher _hergeiiellt hatten, nicht öffnen,
worauf fi« di« Schudlaoün b« _Lchreiblische erbrachen
uno ihnen 50 _Kop in Geld und _Poslmarlen lm
Werte von ? Rbl. 50 Kop. «nlnahm_««. F«_rn« «»
brachen sie eine Sammeloüchs« und _raubien das In
_lhr enthaltene Geld. Bei ihrem _Fortzanz« g,b«n sie
brel Revoloerschüsse in d« Luft ab. Im _Voihause
hallen sie zwei _gemeille Taschentücher, ein« schwarz«
Laroe, einen Bohrer, «in Stemmeisen und zn»i
Schlüssel zurückgelassen.

Versteckt« Waffen. Di« _Mildel de,_Mnfler»
tzaimann halt«n »er Pul_>z«i «inen Platz angegeben
auf bem Waffen versteckt sel«n. Dieser befand sich in
den _Tandbeigen unb wurden bort in d« tat ««lg«
Nlowning-Reooloer g«funoen.

Gin Ueberfall wurde _geftel_» um '/«^ Uhl
mittag« in dem unter ber Redaktion de» Riga«
l_agebllltt belegenen Kontor van Ljul>i«OV, _Soloay
H Ko »eriucht, aber durch bie Geifte«g«_genwart «lne»
Konlolbeamlen _veihinbel_». Dies« _blsand sich allein
im Kontor, und zwar »al er, »i« da« genannt«
Blatt berichtet, im zweiten Zinn»« mlt _GelbMlen
beschistig» , al« er bie lür gehen hört« und beim
Aufblicken bemerkt«, wie ein fremde» Individuum die
Tülllink« festhielt unb «In z»«U«» mit _b«m R«v»lv«
in der Hand sich ihm nähert«. Del K»nt»ib«_amt«
trat zur Seite unb griff zu einemVrowning-Reuolo« ,
bei Inbe» beim Entsichern losging. Auf diesen Schuh
hin gab der Eindringling »u» seinem _Neoolnel zlelch-
fall» einen Schuh ab, bessen Kugel ln die Wann
ging. Der Konlorbeamt« trat _baiauf in _bii _lsr, die
z um «_rsten Zimmer führt, und gab auf ben Ein-
dringling «Inen Schuh ab, der Ihn ,ff«nb»_r getroffen
haben muß, da sich bei d« spät««» Unl«._juchung lm
Zimmer keine Sp«_r von !h« vorfand, »_Hhrenb d«
Räuber dagegen nach d«» Schuh z»iückia»m«lt« und
von feinem Komplizen hin»»»- »nb durchdi« Mlnchen-
llraße weggeführt wurde. D« _Gltroffen« hall« «in«»

P elz an und hat »«rmutlich wohl auch «inen Panzer
darunter g«lM, da e« »fönst _Ichwer «rllällich ist,
we»_halb er nicht auf be« Platz« bll«b. In dem
Geldschranl befanden sich 8500 Rbl.

Der _Hllndlangilomn»» Alfred «oilh — bi«» ist
d« Nam« d«« unerschrockenen _Kontoroea«t«n — hat
noch angegeben, bah belbe _Emblinglwge schwarz«
falsch« Nirie trugen.
I« Zusammenhang «lt d« letzte« Ver_>

Haftung ist ein _ganzes Retz ei»« _reoolutlonLnn
Olganisaüon aufgedeckt _worben. _V« sind «inige
angesehene Revolutionäie l»lh»_ft«t «_oro«n. In lhlen
Wohnungen hat man Waffen, «in« _gr»ë M««g«
Prollamationen und ein« wichtig« _Korl«_sp«nd«nz g«»
_funden. D « V«ihaftung«n dauern fort.

In» Verhandlung de» l«mp»r«»«n Kriegs-
gerichts des _Wilnaschen Vlilitarbezirls.
(Follj,_) Am 27. April 1905, g«g«n 8 Uhl morgen«
fan» man die Leiche W,lh«lm _Nosener» in b«
Wohnung de« _Eickertsch«» _Fabrilm«>st«i» Hüls«» an
der allen _Mtau« Straë »nf bei Dlel« lückling«
liegend our. Ein« Kugel war ihm _burch bi« _Brnft
gedrungen. Di« »«r_^_i« _lonttatierl««, daß er von
Fern« mit _Reuowern «schössen worden sei. D«
_«aufmann _Ziulau erzählte, baß « am genannten
Morgen gerade um 8 Uhr au» s«in»l Nud_« d«n
F chrilme,«« R«!»n« von b«l _Fabril zu ein»» g«
w>sser> Kalme in d» allen Müc»_u« Slraßl 3t«. 29
gehen gesehen Hab«. >iin unk«lannl« Wann mit
«wem _Reooloer in der Hand _s«l ihm »_nwllt _nachg««
gangen. _Vr Hab« _balb emen Schuh g«höct unb _s«
gleich darauf auf dl« Straë gelaufen, wo er Roen«
llnroelt der Tür seiiur Bude löilich verletzt _vorfllnd
zugleich _bemeilt« _«r o>« _fr«md« M«_nsch«n _burch b»
Miiauer _Vlrah« _lorteilen. Nl« ihm bei _Unglllagt«
Woldemar _Pawassar _gezligt »_urd«, «llannle «_r in
ihm oujeiug« Person, »»lch« «tt «in«m N«»»l»« in
der Hand Rosen« _oersolgt hatte. Auch einig«
andere Zeugen hall«» »i«_r jnng« unbekannte
Personen mtt Revolvern in del Hand nach
dem Mord« _Ros«n«i« f«_rl«il«n _bemntl , wobei
sie hinzufügten, daß dieselb«n ein«n j«k«n mit d««
lode bedroht hüllen, im Falle jemand lhn«n in b«n
Weg _tret«» »ürd«. Heb« _Woldemat _Pawassar
»_utzten die Zeuge» zu sag«», daß dnsllbe »ft
aibeu»!«« _gewlsen sel. Z« _Verantwnctuna, gezogen
leugnete _Wollxmar _Pawaffar bie Ihm zur Last
gelegi« Schuld vollständig ab. Er Hab« auf d«
Fabrik von Hisse _geaid«>l«l und s«i a« 25. April
auf d«m Weg« oon d« Fabrik nach H»use _«w«m
ftemd«» Mensch«» begegnet. _Diefll habe ihm «ine»
Nrief überreicht und _fe« gkich _barauf fortgegangen.
Zu Haus, habe er ben Brief aufgebrochen und
gelesen, daß er Mittwoch, um ? Uhr _molgens. sich
m der Nauiksch«» Straë «infindln solle. Dort
werbe er einen Mann in einem hellgrau«» _Mant«l
und «in« Stemllnnimütz« mit einem blauen laschen-
luch« in «_iner lasche treffen. Weil « in bem «nef«
schwel _vekioht worden sei, so _haoe «r dies« Uufsord«-

rung «iftllt. Vor Aufregung sei « den ganzen Tag

am 26. Äplil zu Hause _gebl>«b«n, «m 27. _AprU

aber sei er zu bestimmt« Stunde bkelt ,Nl
Bau«leschen Straße ««gangen , wo »den In be«

Brief« _l»z«,chnet«n Mann schon _norgchmden Hab«,

Dies« habe _>°m gesagt, baß an demselben Tag« «in

Mensch «schössen _wn«n _M«, »««»s er ihm «wen

Revolver gegeben unb _hinzugtftgt hat», bah er,
Paüoffar, _nltigenfall» bie Mölb« vor Polizei ob«

Fortsetzun«.in d« »ell«g«.

Aigasche Mundschau.
Ndonnementz_.l'leke.
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>«gek««««« Fremde.
H»««l »« »»,»«. »_aron <l»,<>h»ld<

»u« «_It.Nor», »««»mallcholl l>»r»
_^_ngellard! »u« _Nruqgnl, «ll»nlp!<!n«
^>><! _Nuest an« «^p,_i», Tit.»«» _«ch»«
T_!4»^n»ff »u» _«_iter«lurg, In»«!««
_Nadesi» au« _Petnsluro,, F»lli!i<li»«
loui« _tzirschmann», «_koldinqen, Direkt»
»»N»» VI»t« »u» _Veier«°ur«,»'«'»'
an»»!, _NMenberg au» «Ne», 9a»d«<
Baron V!»_ilel!>»_rg»u» «««»!, IeH»»«>
Äuans! «_Irolach »u» Lodz, I>>»eme»l
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«_liv_atptssonen mit bei Waffe verteidigen müsse,
»

_^^
_Eitler Mann habe ihn

sch«er bedroht, im ss_all«
_n dies« _sso!deruna nicht «füllen _soll,e. Vor Angst
i,«t« «l 'hn nickt einmal nach dem Namen dl«

_sM» und Veranlassung de» Morde« gefragt
Vlll,«!!d bissen seien noch zwei ihm fremde Menschen

l>»M_l°mmen, Welch« ihn »ufge!_ord«t halten,
_>,!,« mit _ibnen zu lammen. Sie seien alle

_^
zu« llickerlsHen Fabrik gegangen. G«_,

_yk um acht Uhr morgen« sei e« gewesen,
,„ sie zwei _Individuen zur _Fabrilpforte heraus»
_^MM gesehen halten. Bald darauf fei noch ein
dl,,,« M»"_» z« _Psork b«rau«I'l,mrnen. Ihm
I,!z«n b!« ersten zwei durch die _Mitauer Sttaße,
_B pilzlich b«l «ine »on den letzt«'«« auf den zuletz»
«_lommenen Mann zwe-m«l geschossen Hab«, s« daß
_^lelb«

»n Ort u
nd

Stell« zusammengebrochen sei.
_zloHH« seien sie alle oi« f«rtgelaufen, wobei « be«
«eilt habe, büß derjenige_, der eine Seemann »mühe
«hobt habe, sie gegen einen »eiche» Hut wechselt«.
Y«i_> dec _Oelsabnl bei Firma Schmidt seien sie in
ie» Wald geflüchtet, wo ihm der Revolver von dem-
selben Wann, der ihm denselben gegeben, bei
_km Befehl abgenommen worden sei, bei dem
Mchen von Better zu «arten, »eil m» l,i»se
ßtmib« bort jemand ihm für seinen Dienst
15 Rbl. auizablen werde. Er Hab« dort bi«
4 Uhr nochniiitog_« vergeben» gewartet und sei nach'
h,l n«ch bau!« gegangen. Weiler «_rzahl,e _Pawassar
_^h «m 22, _Npsil ein a'wiss« »tte Vweh«. der
_i,_« Geruch!« nach ein _Milglied der _sszialbemolrati«
schn_, Nrbeit«_ipar!«l sei, zu ihm _g»l»mln«n sei und ihn
Wsaefoideit Hab», am anderen Tage, um 8 Uhr
_»zeiid«, sich im bagenlberger Park einzufinden. Dort
habe ihn Vwehre «wartet und dann in den
th«ren«berg« Park „Niladia" gesuhlt. Swehr« habe
>l>« «zählt, daß in _»Niladw" Revolvei zur Ernwr-
t»«g «ine« Spinn« _mrleilt neiden würden. Den
zl»men de« Spinn« Hab« ihm S»eh« nicht _gesag_!
al« »«hl dessen _Photozraph!« gezeigt. In_.Niladia"
h»l>« auf sie ein Mann auf de« Brücke, bei« Wasser-
fall »i» de» lettischen Zeitung Niga» »wise in de,
h«i>b gewartet. Dort hätten sie all« drei auf die
_ssevol»« gewartet, wobei _Tweh« ihm gesagt habe
l»ß der zum _Llschiehen _oeruiteilte Spion in der
zilchhoftstraße wohn«. Nach lmz« Zeit f«i «in
_llnab« von 15—56 Jahren an sie herangetreten , um
hemder Mann mit d« Riga« Nwis« in der Hand einig«
Minuten unter vier Augen gesprochen habe. Der
_llnab« s«i bald fortgegangen, aber der Mann mit
derRizll« Amis« habe ihn«« _gesazt, baß fi_« später um
l/>9 Uhr abend« sich zum zweiten mal in _.Arladi»
»lntreffen müß!«n. «lm 25. «_lpril Hab« ihm berselbl
Vl«»n «zählt, daß au« b« _lirmoidung «ine«
_Vpion« nicht» werd«» lönne, bah aber
ei» M«_ifin der _Tickertschen _Fabril zu erschießen sei
weil mit demselben die llrbeil« nicht zufrieden seien
Derselbe Mann Hab« ihm zugleich befohlen, sich am
28. April, um 3 Uhr morgen« , in,8rladia" einzu-
finden und Hab« ihm für di« Ermordung de» Fabrik-
meiste« 15 Ml. zugesichert. Dienstag habe ihm
»nd _Swehr« d« Mann mit der »Riga» Nwis«'
Neooloer gegeben und ihnen befohlen, zum tlemen
Häubchen am Graben in d«_r alten Mitauer Chaussee
zu gehen,- dort müßten fi« auf den _Fabrilmeister
_«oiten. Ei« s«len bort gegen '/,6 Uhr morgen«
»»gekommen , hätten wenigsten» ein« halbe Stxnd
«ergeben« gewartet und seien n«chl)«l di« alt« _Mitauer
_straë zurückgekommen. (F«ls. folgt )

In« Verhandlung des temporären Kriegs
_gerichts _te» _Wiwaschen Nililäibeziil« gelang
morgen, Sonnabend, den 18, März, b<« _Nntlag
gegen den 18 Jahre alte» Bauern _Nlbert Michelsohn
»egen eine« b«»affn«t«n Einbruch« in den Juwelier
laden in der giohen Neuftiaë Nr. 9, der arn
14, Februar, gegen 6 Uhr abend«, verübt wurde
»!e _a„ch wegen eines Raube« und Mordversuche« »u
«inen Reoieraufseher und «in« Militärperson.

N« Tonnl«g _Indle«, den 19, Mlrz c
«erden Kollekten abgeholten »erden: in der _Ial»_bi
_lirche für da» Emlsche _Walsenhau« und in de
P_etrilirch« zum Besten der _lllmen und Not
leibenden.

_Photographien auf de» Nuslandpässen
In Zülunfl s ollen die Nu«_lantp_^ss« mit Photo
glap!;>en _versihen werden, um Mißdiäuchen vorzu
beugen. Ob dies« Maßnahme nicht etwa« zu fps
_lomml? D«N» diejenigen, für die sie in elfter Lmi
b«ft! «!!!!, befinden sich ja me,st Wohl schon i

Ienleii_« , da« ihnen _grlher« Sicherheit bietet.
2_>es_« Maßregel besteht 2bric,en«. wi« wir liinzusüaen
önnen. in «ord-Nmerita lck«n seit Jahrzehnten undwäre
_»ell'ickt auch bei dm I_^IandMen ganz am Platz.
Auf der Station Rigall der iwga-Oreler

'senkahn ist in den Villctt_.ssen der Station ein
M _^brauch in der Ne!chäf,lführung «„»deckt «»rden.

De« V°»<chnh. »nd «parlaNeu.Verein
« «t. ?»l ,_°nn!s Wilde hat seinen Rechen-

chaft«»_er,cht für das Illhc 1905 »_eliffenllicht, dem
wir Folaende« entnehmen:

Die abnormen Zeitoerhältnisse beeirflußten rach-
eil>g die weitere Entw ckelung de» Verein«, lodatz
a« _v«,fll,ssen« _Iabr nicht ohne Verlust« abaesitloffen

»erden _lonnte. Nach Abschreibung vom Inventar
09 Rbl, 5 Kop„ de« ssui«_oerlus»e« auf Wert«

vapiere 2361 Rbl. 92 ssop,, de« VerluNe« auf
Schuldschein« 508l Rbl. 96 ,<t°v. ««, fielt sich der
Reingewinn nuf 847? Rbl, 69 Kop Die Müglieder-
ab, l ist um 42 Keiner geworden , dementsprechend da«
li»e!!«l°p!_tal um 3«33 Rbl. — während da« Reserve-
apital sich um 7782 Rbl, — vergrößert hat und

mit 69,753 Rbl. 4 Kov. zu Ruch steht. DerEpezial-
Verein«fond beträgt 1413 Rbl 63 K«p.
Infolge d«« geringeren Gewinne« lann den Mit-
gliedern «ine Dwidenbe von nur 5 »/, offeriert
««_rbtn.

Nus b«l gestrigen Generalversammlung wurden die
au« der _Direilion slalutenmahig ausscheidenden Herren
_Ntltesten L. L, Müller und E. M. Schmidt
und der au» der _Revisionilommission ebenfall«
statuienmüßig auischeibende Her» Neueste» Bernhard
Sebening per _Nlllamalion »iederaemählt.

Tu« Spar« und _Leihgenossenfchast des
Ri,,«»«« Gewe«bever«ws halt morgen, Sonn-
abend, den 18, März um 8 Uhr abend«, ihre
Generalversammlung ab, die, unabhängig von der
_Zahl der erschienenen Mitglieder, beschlußfähig ist,
_lus derl_ageloidnung stehen u. a. bi« Wahl «ou

2 _Pireltoren und 2 Glieder» de« _Revifionsrate«.
E«, »«i» um möglichst zahlreich«« _Elschnmn du
Mitglieder gebet«!,.

Di« Oft«rgra<ifil«_tion«« an dl« N«amlen der
Riga-Orelei Bahn sollen, entgegen früheren gegen»
teiligen Meldungen, doch «»«gezahlt werden.

Di« _Rigafche» Et«»«« haben für di« von
h _nen beschältiglen _Tagellhner (Landarbeiter) folgendes

Reglement eingeführt:
1)Die _Nibe»«zelt bei» Laden ist »on 7 Uhr

morgen« bi» ? Uhr übend« , mit 1 Stund« Mittag
und V Stunde Vesper. Beim Löschen, von 6 Uhr
morgen« bi» 6 Uhr «kenb«, mit '/» Stunde Frühstück,
1 Stund« Mittag und '/« Stund« _Velper. Der
Urbeilütllg wird in 4 Viertel geteilt, d. h,: llrbeiter,
d>e vom frühen Morgen bi« 9 Uhr angenommen
_ssnd, müssen für die »rbelt bi« Mittag für einen
halben Tag bezahlt »erden; die, welche nach 9 Uhr
angenommen sind, werben mit einem viertel Tag bi«
Mittag bezahlt; ebenso die von 1 bi« 4 Uhr an-
genommenen sür «inen halben lag, und die naö
4 Uhr angenommenen für einen viertel lag,

2) Jede Uebeistund« wird mit 25 Kop. bezahlt
Mittagsstunde und Vesper _durchgearbeilet, weiden mi
je einer _Ueberstunde bezahl». Der Nlbeigeber ha
»« Recht, die _Nrbeit bi« 10 Uhr abend» aus
zudehnen.

3) Die «_rbelter müssen sämtliche Ntbelten »er
richten, die »on ihnen vom Vvrmarm verlang
werden, im entgegengcsetzten Fall« _lann du _Vormann
sie sofort entlassen.

<) Angetrunken« Arbeiter werden sofort vom Schif
entlassen und erhalten nicht ihren Tagelohn. Arbeiter
die beim Stehlen abgefaßt werben, sowie Slandaliften
weiden, nach «in« Vereinbarung unter den Nibeu

gebern, zur Arbeit überhaupt nicht mehr zugelassen.
5) Bei _UngliickslMn erhält der Arbeiter den

halben _Tagelohn bei freiem Arzt und freier Medizin
Sonn- unü _Feierwge weiden nicht gerechnet. An
gltiunleichnl heb! di« _Nsscluranz aus

Die Schwarzarbeite,- , die mit der Vierteltag-Nb«
löhnung nicht _einveistarben sind, weigerlen sich heul
Mögen die Nibcilcn aulzunchmen, und um da
Beladen de« Schiffe nicht aufzuhallen, mußten
»ie die Waren zum Schiff »i,jühl_«nben _llutsch«
b e L>dun,en selb>> bei _Dampfwintsch« zustellen
Die Stauet« und _Nllordllibeiter _tioten nicht in
den üluistllnd, und e_« ist anzunehmen, daß dieser
Kneil noch auf güllichem Wege wird beigeleg! weid_«n
tonnen.

Vei den Ubitulient,» der »ligascheu Stadt-
>«ndel«schn!e, die wir in der Nr. 60 unsere!
i« tun« vom 14, März c. ausgesühr! Hab«,, sind di«
_>oinamen zweier gegeneinander auszutauschen, so baß
« t'cktia heißen muß: Sigilmunb Löwenstein und

Mose« Wischnl.
Ueb«r di« Fablilatd_«lter-G«n«fse»schast

Phänomen" in Riga schreibt Ruff. G«ss. _> . De
llbeilerschaft interessiert sich sehr für da« mue

Unteinehmen, glaubt fest an sein« Plvspeiität und
meint, daß nur auf diesem Weg« eine erhebliche
Besserung ihrer Lag« und bi« Befreiung vom Joche

e« Kapitalismu« «l«!ckt werden tann."
Di« baltischen Land« vor _Untunft bei

Deutschen. Ucb« diese« Ihema sprach gestern
Abend Herr Nl. Ernst Seraphim auf dem Dillutier-

benb de» _Gewerbeverein«. Die Mittel, die uns
inen Einblick in die Geschichte eine« Lande« g«°

währen, über das im Lande selbst noch _leinerlei
christlich« Auszeichnungen gemacht seien, seien die

_^unde in Gräbern, in denen sich Waffen, Kleidung,
Schmuck und auch Nahrung vorfänden. Selbst
lüchcnabsälle, die zufällig erhalten geblieben seien,
!eën wichtige Rückschlüsse auf die _Kultuistufe eines

Volle« zu. Da« wertvollst« Mitlei aber biete die
vergleichende Sprachwissenschaft, wozu schließlich die-
enly« n schriftlichen Aufzeichnungen kämt» , die in

anderen Landein mit höher« Kulturstufe von Reisen-
>«n gemacht seien, die da? weniger entwickelt« Land
«such» hätten. Natürlich «möglichen Forschungen

mit solchen Mitteln nur bi« Feststellung b«i gröbst«»
Kontur«» der Geschicht« , »a» ab« nicht schwer ins
Gewicht fällt, da di« B_«d«utung de» «inz«ln«n Indi-
viduum« in jener Zelt fortfällt und an ihr« Stell«
nur bi« Bedeutung ganzer _Vollsgruppen tritt.

Dl« Geschichte der baltischen Lande läßt sich bi« in
die Zeit de« Steinalter« zurückoerfolgen. Ein Bronze-
zeitalt« hat e_« in unserem L»nbe nicht gegeben,
_llrft »« die Zeit von Christi Geburt
bi_« 300 Iah« danach stellt dl« Wissenschaft
iür da« Land di« _soa,«nannt« erst« Ns«nz«it fest. In
l_ener Periode bringt der römisch« Kaufmann bl» zur
Dün» hin vor und bringt ftin« Wann, namentlllt
Waffen und Schmuck in« Land. Auch _slanbinaoisch«
Linflüss« find mi! Sicherheit festzustellen. Di«
nächsten 400 Jahre kennzeichnet ein bemerkenswerter
Aufschwung, Sicher ist, daß dieselben Stämme, die
i'ht hier ansässig find, In jener Zeit bereit» im Lande
«_aren und daß di« _iish« nomadisierende» Völler
_»_amal« begannen, seßhaft zn «erden. An lömischen
Importwar» findet man in Kuiland auffallend viel«
silb«in« Irlnlhörner, _wa_» zu dem Schlüsse berechtigt,
baß die alten Kuren ein trinkfeste« , f_reudliebendes
Voll waren. Im südlichen _Livland, bei den Live»
gibt es besonder« viele»! und schönen Schmuck, _sowi_«
mV Gold und Silber eingtlegt« Waffen. Di« Esten
bevorzuge« Stirn« und Kopfschmuck - das Wellen-
motiv bei den Ornamenten ist bemerkenswert. Bei
den Letten finden sich auffallend wenig Waffen, was
z» dem Schluss« gefühlt hat, daß fi« «in frieb»
liebende», »nliiegerijche« Volt gewesen sein müssen
Dagegen bieten fi« in der Spinnerei und
Weberei Hervorragende«, _llharakteriftisch für alle
jene Siämme zu der Zeit ist, daß ft« sich
untereinander in dauernden, schweren Kämpfen be-
feh_len. Die am wenigsten lriegstüchtigen Lette»
wurden hierbei naturgemäß stark zurückgedrängt, so
daß sie in jener Epoche a» dem Mee« übnhllup
nicht «ehl zu finden wann. Di« _Knllurstuf« damals
war eine sehr niedrige, die religiösen Begriffe _schwach
entwickelt, da« Familienleben sehr locker. Viel
weiberei herrschte und die Frauen hatten die ganz
Arbeit z» _leiflen. Außer anderen Einflüssen im
baltischen Lande, di« nur vorübergehender Art waren
beginnt _bcmml« d«r Einfluß _slavischer Stämme, die
bei ihrer schwach _entiiickellen Kultur aber lein
kulturellen Lindiücke zurückließen, sondern nur einzeln
Stämme unterwarfen und sich trilmtär machten
Dennoch hätte das Eindringen de« Slawentum« «in
Vllwischurig der nationalen Besonderheiten herbei
führen, und durch sein« _Mass« die indigen«» Stamm
in sich aufsaugend, die Vernichtung der eingesessene
Nationalitäten zur Folge haben können. Vor diese
Gefahr schützte die _iildlgencn Völler der _Eindran
der deutschen Kolonisten.

Di« religiöse _Mifssonsbewegung, d!« Handels
benlebungen und di« Auswanderung der _westelbisch«
Bauern nach dem Osten blachten die Demschen in
Land.

Ein« Entnationalisierung lag nicht in ihrem

nteresse, wäre ihnen »egen ihrer nicht genügend««
Anzahl auch nicht möglich ge»«!«n. latsach« ist
_edensall«. und dal ist für un» da» Wichtigste: nur
em Einbringen der Deutsch m in da« »_altenlanb
«danken e« die eingeborenen Nationalitäten, daß
i« von dem «_oldlmaenden Slawentum nicht »ufg«>
»gen worden lind, da« durch da« _wehrhaste Deutsch-
um zum Stillstand« _aebracht wurde.

Der Vortrag entfesselte lebhaften Beifall. Ein«
nimlerie Diskussion schloß sich ihm an.
In» Technischen Verein kommt Di«n_«tag,

>«n 2l, März, ein Thema zur Verhandlung, da«
owvhl für dieI_ndustri«, al« auch für t»n Kohl«»»
,_and«l von aktueller Bedeutung ist. Herr Ingenieur»
_'echnoloi,I. Blum«»felk, der Svezialanalytilei für
kennstoffl an der chemischen Versuchsstation de«
3olytechn_>tu»« ist, wirk diejenigen Untersuchung«,

Methoden beschreiben und kritisieren, welch« für die
praktisch« Verwendung und di« _Unteischlibung der
verschiedenen Sorten dec _Nrennstuffe, speziell der
Vleinlohle, «on Bedeutung sind. Der Vortragende
wird hierbei die zur Verwendung kommenden Apparate
eil« vorzeigen, teil» durch _Projektwusbilbei erläutern
s soll auch ein kalorimetrischer Versuch, die Brenn«

Weitbestimmung der Nteinkohl« in b» lal«lim«_trisch«n
Bomb«, ausgtfüblt werden.

Im Anschluß hinan wirb _tzerr Professor C. »lach»
_>ie Modifikationen der Unt«f»chung in Bezug aus
_>i« Verwendung der Brennstoff« zu v«schied«nen
Zwecken und entsprechend d«n Bedürfnissen der Auf-
raggeber besprechen und «ine «_ventmlle obligatorisch«
_l_ontroll« d« _Sklnlohle in Riga zur Diskussion

t«llen.
Zwei religiöse Vorträge »_erd«n demnächst

n de« Großen Gilde gehalten werden. _U»_z. tt_>_eul.
E. v. _Schr«nck wnd Mittwoch, den 22. Mär,, üb»
Jesu» und di« Welt reden. Pastor A. Eckhardt
Montag, den 27. März, über Christentum undKirche.
Ist in den religiösen Vorträgen im «_ongrn Semester
auf di« Grundgebanl«!» _ixi Religion und b«« Evan-
gelium« Jesu eingegangen »«_rben, so sollen dies« dal
_Christentum in den verschiedenen Beziehung«» zur

W«l» _darfi«ll«n. Eh«, Famili«, Staat, Beruf, Reich-
tum, ferner _Kirchentum, Kon«enlilel»«s«n, Settienr-
u« sollen zur Besprechung kommen. Der Eintritt

wird jedem unentgeltlich f«ist«h«n.
«enter-Nbend. Von erst«« musikalischen Kräften

die ihr« Mitwlrtung freundlichst zugesagt _hab«n,
«eroen am Reuter-Abend ,der Sonnabend, den 18.
März, im Schühenhause stattfindet, ein« Ouv«_rtun
(Klavier, 4-händig) und Sähe au« einem Tiio von
H and» (Klavier, Violine, Cello) »ulgefühlt »erden.
Die Firma Kießling stellt eine» Konzertflügel von
Rud. _Ibach liebensmilrbigst zur Verfügung. Billett«
_k 40 Kop. und 30 Kop. (Lchülerbillette _k 20 _Kop)
«erden in der Buchhandlung de» Herrn Löffln und
vor der Vorstellung an der Kasse verlauft.

°it. Di« Vnch- und KunsthandlungI
Deubne» stellt in ihrem _Kunftsalo« «in« Kollektion
von Aquarellen de» Herrn Fr. _Naur aus, welche den
Segelsport zu« Gegenstand« hat. Di« Kollektion
verbleibt bl» zum 25. b. M. ausgestellt.

Ein Mühlen.Q««»»««. In den allernächsten
tagen steht uns«» Publikum der seltene Genuß —
ein vorzüglich eingesungenes Männerqaartett zu hören,
bevor. Dl« vier Herren, selbst Landtagsbesucher, haben
auf an fi« eigangen«Niti« ihre Kunst, dl« st« _ollher nur
zu eigener _Fieud« und zur Fl«ube ihl« F«unde
»_uigellbt haben, in den Dienst du Wohltätigkeit g«»
N«llt und geben noch «_vr Schluß de« _Lanblage« «inen
Liederabend zum Besten de» Deutschen Frauenbünde»
Nähere» _moigen und übermolgen.

De» Nigoe« Turnverein begehl Sonn-
abend, den 18. März sein diesjährige« Senioren.
Ich. Die groë Anzahl der diesmal zu ehrend«»
Senioren, wi« auch die gesamten Darbietungen ver
sprechen einen äußerst belebten Verlauf diese» Feste«
Die Freund« schöner turnerischer Höchstleistungen »er
den die besten Tmnlrlft« de« Verein» aktiv sehen und
für die anderen Richtungen de» villseitigen Pro
gramm» ist manch« _Ueberraschung zu erwarten. Da
für gute Speisen, Getränke, Musik usw. besten« ge
sorgt ist und die _flisch, fr_«l und fröhlich« _Laun
unjer« _lurner die beste Würze geben »iid, fo l»n
bei d_,«sem Fest« mit _Vichnheil auf schon« und gtnuh
reiche Stunden _aerechnet weiden.

»nf de« dänische» Dampfer _„Tlnglo
Dane" (Kapitän W«_berg>, der gestern morgen u»
6 Uhr nach Antwerpen auslief, wurden 7« Pferd
_«_rschifst.

Konzessionserteilnng. Von dem He«» _Liv«
Indischen Gouverneur ist dem Ludwig _Ialowkz
«staltet worden, di« d«m Lein« , bisher gehörig«

Typographie wetteizuführen und von der Alexander'
iahe Nr. 30 in dieKatholisch« Straë Nr. 20 über«

«führ«».
«is_< nub W«sserftandsbe»ichte.

Wit«b»l, 17. März, 8 Uhr » Min. _morg.
Wasserstand 3'/, Arschin über Normal. I Grad
Wärme. Westwind, trüb« , Schneefall.

_Lizna, 17. März, 8 Uhr 2« Min. m°lg«n».
Wassrstanb S Fuß 9 Z»U üb« »_vlmal. Da» G»

eht.
Kreuzburg, 17. März, 8 Uhr 20 Mi»

moigen». Wasserstand 1Fuß 8 Zoll über Normal.
Römer» Hof, 17. März, 7 _UhrM Min. _morg.

Wasserstand 3 Fuß üb« _Nonnal.
Og«l. 17. März _? Uhl 18 MW. M«g.

Wasserstand 7 Fuß 1 Zoll über Nonnal.
K»_rt«nh«f, 17, März, 9 Uhr 3« Min.

morgens. Wasserstand 11 Fuß 4 Zoll über Normal.
Uns _Voldera« gelangten heute folgende T«l«<

zramme an bi« Börse:
Mit dem Aufhören des dichten Schneefalle« istab«

>« Wind nach NS. übergegang«, und hat die h«ut«
Üormiltag abgetriebenen _Eismassen nieder zu den
tnsten gedrängt. Da« _Neegatt ist einstweilen noch «l»
rei. Ein Dampfer im Ansegeln.

H«ut«. Im Fahrwasser der Dün» h,l sich jung«»
Nachteis g«b!ldet. Die See und da« 2e«g»U, bis zu
den Molen, sind mit Ei« bedeckt , »«lche« «on Oft«»
nach W«ften treibt. Die drei bi« zur langen Slang«
,eiangekommen«n Dampfer, _»_Fountain» _Abbty"
_.White Helld" und.Venus« sind mit Lootsen beseht
und müssen bi« zum Stehenbleiben de« Eis«« in der
See obwalten. Soeben _lornmcn „Inmal" und «w
Dampf« in Sicht. Frischer NW.-Wwb, 2 Gn>!!
Kälte.

,_>_Iermak _" soeben _hingekommen, legt sich bei
h»f«_nda»m an. Die übngen Dampfer folge».

«_ln» D»»«<»lH gelanzten ftlg«»d» Tütp»»»»
«» dl« Bits«:

17. Mär, 6 Uhr 34 Mi», morg«»»: Nacht»
passierte ein Dampf« sübostwärt» . Un!« Südost

Horizont find zwei Dampfer auf Riga f»_rci««nb
sichtbar.

— 7 Uhr 10 Min. morgen«: Stark«! NNW.»
Wind. _Narvmlt» «n 16. März 8 Uhr »benb» 29,5«;
im 16. März 7 Uhr morgen» 29,62. _Thermmmt«
3,2 Grab Reanmur Kälte. Himmel bedeckt.

— 7 Uhr 15 Min, moigen«. Nordwärtl und
ostwart« ist das Meer eisfrei. Sämtlich« _Eismassen
treiben im Meerbusen südwärt«. Südoschorizont ist
vollständig eisbedeckt. Hi« westwäit» läng» b« Küft«
ist ein zilla 18 Weist breiter Streifen _kompaltes
feststehende» Ei», weiter »eftwäitl ist da« Meer voll
tändig eisfrei. Dampfer können hier unbehindert
_«_ssieren.

17. März 8 Uhr 5 Min. morgen», _Margraftn_»
türm belich tet: Ei« bi» _zilka 20 Weist vom Land«
abgetrieben. _.Iermal' und ein Dampf« p»sfie«n
nach Riga. _^Unter einen Zug geraten. Heute früh g«ri«t
auf der _Slativn Echlock un!« die _Lotomotiv« d«»
Passogieizuge» Nr. 3l ein unbelannt«» _Fcauenzimm«
da» »on den Rädern der Lokomotive schwer ««letzt
»_urd«. Di« V«l«tzt« »«de in bewußt!»!,«!» Zustand«
nach Riga geschafft und dem Stadt-Krankenhaus,
übergeben.

Unglücksfall, Gestern ab«nd, um _l/,6 uhr
fiel auf dem amDünalai liegenden _rusfischenDampf«,
.Michail' der Schiffsjunge Oskar Abamsohn «folg«
eigen« Unooisichtigkelt in den _Vchifflrau« und «_rlm
dabei so schw er« _Vuletzungen, daß er im Wagen der
schn ellen ärztlichen Hülfe in» Vladt-Nranlenhau» go
schafft _werd«n mußt«.

_Vrandschade». In eine« Kell«_rraum« b«l an
der Indusiliestraße Nr. 1 _belegenen Hause« _vonNickar
war in d« «_ergllngene,_» Nacht um 12'/« Uhr ein
Brennholzvoillll ln Brand geraten. Di« plizis« «»>
schienen« Feunwehl unteldrückte da»F_«u« _vennitlelfi
der kleinen _Handspritze, sodah sich der _geursach!«
Schaden nur auf da« vernichtete Brennhol z beschiinlt

Kalendernotiz. _Sonnabenb, b«n 18. März. —
Udeline. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 1 MW.,
»Untergang 6 Uhr 5»Min., _Tag««läng« 12 Stund«,
5» Minuten.

Roman-Feuilleton
d«

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

(8) Mc«an von Käthe von _Neeler.
(K_^_chtrull _onbottn)

_Aulei mir sind »omenta« noch znei lamen zum
Vlsuc k. _Ehrlicb _ssiftanden, so schrecklich v,el Tamen.
publilum lieb« ich nicht. _Ich schwärmte nie für
solide <z,n!eil!Ll>it und «m wenisssien, wenn sie _so<_iar
nicht »«lockend ist, wie Trut>e sie schildert. Da il!
zueist lant« Miianta. Man denke, eine llb _ndige
Dcme mit solch _aussicfloibencm _3i_<ime»! Tiude!
»eint, sie sei selbst _elwoi au_^_gesiorben und voism!»
flutliÄ , aber fonft unsllädlich. _Etr,<l! viel, lief! _Vulwel
und _Car!^n, ist hockadlig und im ganzen netensäii_»
lick, _lante ihres Mannes und nur vorübergehender
«.such,

Liändiger ««such ist Miete, einzige Nichte ihre«
MamitK, Waise, neunzehn Jahre alt, und äugen_,

scheinlich lein Wesen, an bissen Wiege die G.azien
standen, _Trude seus,_», wenn sie von ihr spricht_.
Seil eine»! Jahr ist sie als Pflegetochter hi«.

„Ich will dich nicht gegen sie einnehmen," sag».'
tiude, nachdem si? durch halb« _llndeuluv,_«" und

«_anze Seufzer ihl Mo<Mste« getan hate, um mich
voMiän_^in gcg?» di.se Miete einzunehmen. »?u

soll» ganz undeeinftußl dir ein eigene« _Ulieil bilden

abei ich kann dil nui sogen, ich wäre selig, wenn

ich sie !o« rrü_ -̂de!'
.Vliheirale sie doch!' schlug ich V°l, kühn in

TaniHer« Fuß _cp_°«n tretend, trotzdem ich eig>nllich
_einsehen muhte, _datz ein Mädchen vün dei Art _dieser

Mi«!.', wie _Tiudcl sie schilderte, nicht dübsch, nick
liebenswüidig, nicht _^i«h!h_^be, d, kaum ein Ge _zustand
_Ilioenschafilicher Männelbewerbungen und daher _»ichl
_sc s,_anz Icicht zu verheiraten _scin wild. Aber ei ist
imm« so cin hüdsclü _Uufwe,-!, trenn man n ch!
weih, was _rran Uül einem Mädchen anfangen soll
!>« zur Heirat _vcrzu!chlaa,en, als wenn sie daniü ein
silr >illmal _unschatl ch gemach« wäre.

«Mo ich _saa_,«: .««_hena« sie doch_^_' Und »uii>

b rbllreiweile schien ich, trotz aller _widelspiechenden
Umslöide, mit dielen Zaudi'rn'ort _ouch b_>_er da«
Nit» g_> s,«»rrff,n ,u hai'en. _Tnnichen hat doch _iecht
he_<r<i!e„ ist em M,llel _ssessen alle«!

Trude nickle mil _slill befriedigt zu. „Will ich
auck, Ilss, ich l _alie es auch für d_^_s beste. Hier in
d_«_r Umssessenl! 'nd in un!«!in Bel»ni!t!_nli«>_s« _isl
e« zwar nickt mb<,l,ch. _Landleute _braxcken _immei

<_N(Id, wsißl d», Us_,d dann sind sie hier sehr wähle»
rück. Wir b,'ben hier nur He!>ll_>«land>lll!en, die
nach allen keilen bin «ruße Nnipiü_^e n_^_alie« —'
.«o, !o," _eiwudle ich wil li,_i»uwei!en. ,N^>

trude!, da _zeichne! _^_ure Gegend sich aber nicht buich
Vrininolilät aus! _Mannei, die in betriff ihrer Zu»
lünfiinen b_.scheiden? _«nspcüche _mo_^en, sind mil noch
nie voiaetommen.

„_'_^ch,' _un_'_eibr_^ch mich _Trude, ganz von ihren
Gedanken binnenommen, »ich habe da ein«, in peito_.
Da« ist lin seilenssuler _Iunqe, und hat Geld >md ist
_ss_erade in drin _lilt.l!sstn N'ier, in dem die Männer
nuf _dai _Veiraten versessen , und furchtbar leicht ein»
zufangen sind. Den had« ich verschrieben. Es mach!
sich gerade alles so _q»!, kieh mal, ei ist ein weit»
lausiger V,!tei von mir, L_._ulnant, und hat eben
eine _Lungenent_^üudlinss gehabl, von dei ei sich am
besten in ge'undei _Landluft erholt. Da habe ich >bn
denn einglladen, er ha! zugesagt, und moigen _tr,ffi
»_r ein "

_Tie sah so _lriumphierend _«u mir empor, als wenn

sie den menschensreu,Nickste» Plan von _dei Welt ent»

fall« und i,cb»>ch«i ihl iüpfel schon _gelnebelt unt>
_^_rbmchen de«! _Violoch M,eke _ildeiliefell habe. Ich
schüüe!>e fassimssilo« den _Kcpf,

„Aler Trubel, lra« h_^_il du tenn der arme Junge
den tu s>lbn _fte!?»_ss«t n_^_l_?n!», _ssewn, daß du >!,n so
e,d_°rn!U, _gllos !>,i 'Vii, le bestimmst i"

,Ab, Ilse, so _jliimm ist _la« noch nicht," _sassle
sie eriölenü. „Miete kann auch sehr _nelt sein, Sie
hat _soiar uiter Umiländen eine» _aewissen Reiz für
die Männer, und «e„n sie eist _velheiraiet ist, dann

ändert sie sich auch und wild _gewiß eine jehi gut«

_^
«icklig. _wied« die «inahme, daß Heirat all«« zu

ftarde _bimfll! Venn eine nur «ft _veiheirale! ist,
dann »ird sie <in Sngel. s« _g«bt ja _^_bllvse «ei»

lviele dafür! allein all« geschiedenen Ehen sprechen
sür solche Iaub _loewatt! Aber es lohnt n»_r nicht
mit einer veiheiiaüten Flau baiub» zu _Nreilen.
Ich lVnne da«. Sie nehmen dann ein so Ü_5_erleaen,>«
_l_^esitt an, _a!« wenn sie sagen «_olllen: ,A_>be«
»ind, du _ledes ! von Din_.ien, die du nicht v>lst,HN
E,ne Unv«ii>«iii><ele _lunn daiüber n« nicht urteilen!"

Ich kennet»« , _cUo veiloi ich hier auch tin Wo«
de« Widerspruche» , londcin tot, oi« wenn die _unbe_»

_tannle, aber böse beleumunde« Miete wirtlib al_5
Fic>» de« _»_eelennulen _Iunssen mit dem großen O,_lb>
_blulel _soaleich eine verOäNe _Heilin« sein würde. Nur

_blieben, d°v"n abgesehen, noch immer _einiqe _bedenklich?
_Punlle, und ich «_laubte mir bescheiden aus diese

hinzuweisen.
„Nb» Tludel, wenn n «un nicht will? Wenn

Miete ihm nicht gefällt?"
,_sr wird schon wollen," behauptete Trud« _eissen_»

sinn _g. _,Denke nur hier aus dem Lande, wo einer
so aus den anderen angewiesen ist, verliebt er sich
schon au« Langeweile, _"'

Ich mußte laut auslachen. Da« waren ja reizende
Nuosschien! Wenn einem vor _Lansse_^_eile schon nichts
andere« übrig blieb, als sich zu verlieben, wie »ülde
e« dann mir _ergehen? Und zugleich schoß es mir
durch den Kops- ,E_>, liu?el, rechnest du »ich für
i'icht«? Und wenn er sich nun in mich verliebt?
lrud« war von dem _Linwurf durchaus nicht _ver>
blufft.

„Daraus bin ich vorbereite!, _Vicher wirb ei sich
zueist in dich verlieben. Er müßte ja ei» _blindei
Esel sein, wenn er da« nicht läle — —"

»Dank! », Tludel! 3lb« wie stimm! el denn mil
Miele?"
, Ziehst du, Kind, " lächelte llude, die anüllcha!!'
Jahr älter ist als ich, müllerlich und wei»h_«iliübll-
legen, ,,_da _merll man eben, daß du nichl« von der
Liebe und ihren wundell'chen Geilenspiüügen »«stehst_.
Darauf rechne ich _gerade, daß er sich in dich _ver>
lieb!. Wenn ihn dann der ganze I_,mmer einer
unglücklichen Liebe plant, wiib ihm Mitte in den
Weg geschoben, muß Miete sein verletztts Zelbftgefühl
heilen, ihn duich ibie Lieb« »iedei auflichten _unl
_dauernd an sich fesseln. H« gibt _gai keine beste«
Zeil und O,I«a,enh«i!, einen Mann zu gewinnen, a!»

wenn «_r eben von einer ander«» zurückgestoßen
_nulde,"

Ick f ß ss_eiudem «starrt da. Welche L«ben«lluss>
bei»! Eiff'nüich auch welche _Gewissenlosiqtnt. so «!l
de» Kra, toeilen und _Laufen de« M«_psbenh«_rzen« zu
rechnen I Und da« bei e nei sonst so nulen, _ehelichen
»._»d a_°w _ss«„bas!kn Frau, w e meine Drude ist! Ab«
s _iwach_/ P_^nk« in Lei Ü?>««l haben wir wohl all«,
der eine bi r, der andere dort, und ich meine, im
Punk« d_?_r Li be hiben die meisten Frauen sehr weit»
nesleckte O _wiss_^ns_^lenzen,

N so vülmff >ch mir nieder _jed« ?em«ltunss darüber
und sagte nur, um wenigsten« etwas a f die unficheien
stellen diese« Re_^i _enezemveli _hinzuweisen : „Alles
sehr schön ausgedacht, du kluae _Fra_«, aber wenn seine
Liebe zu mii nun _nichi ung!,!ckl ch ist? Schließlich habe
ich doch auch ein Herz —"

Trudl lachte Uhermülig auf. _»Uck d», mi» solchen
Dummheilen lasse ich «ich nicht in» Voe!«holN jagen
Du, und ein llein«, unbedeutender Leutnant, der noch
noch dazu jünger ist als du. Nein, Liebcken, so
etwa« gibt «« nicht. Ich kenne dich doch. Für dich
geholt ein Mann von Ttelluna, ei» gereift« , inleies'
sanier Main, mil V_^_siz und Namen, wo alle« zu>
lammen paßt und _klappt —"

Dazu machte sie ein io _heimlich listiges, verh_« l_^_uiigs_»
volle« und still bcglüclle« Gesicht, daß ich im Momenl
wühle, ich stehe als zwei!« H_eiialitandida in aus
tludel« _heiratsliste, und der _Vetreffinde, in den ich
»ich aus Langeweile verlieben mutz, ist fest _auigesuch!
und _jit«» Augenblick bereit in meinem Weg geschoben
zu werde».

Allerliebst - _wa« dies« kleine Fiau sich nul denk!!
Dazu wä_^_e ich hergekommen, u« mich veiheiialen zu
lassen «ie eine Lustspiels_^ undin! Trubel, _Trudel
»«nn du nuv nicht »<ick allen Leiten hin li« Rechnung
obne den Will machst! Es ist sehr _ldrichl, mir den
Leul, anl einfach _abzuspr chen, da« reiz« doch meinen
Widerspruch. Man kann r,iemal« wissen! Und da«
sagte ich denn auch ganz empott. Ab« nun lach«
Tiude erst recht,

„Ilse, dich von _Vellieben reden _M hüte», ist ein»
fach zu« _Tclfchiehen! Bist du _jemal« in deine«,
Leben veiliett gewesen, hast du wirtlich schon einmal
«spül!, daß du nn Herz Haft?"

Da« mußte ich nun freilich verneinen. Ich habe
nie geschwärmt »ie ander« Mädchln, habe nie »«!»
herz zwanzigmal hintereinander entdeckt und hinter
jedem _Lchnuiibai! hei a,e!eusz«, aber gerade deshalb
könnte es doch einmal mit _rolter Gewalt und «nver»
brauch!« Klll't über mich komme». Ich glaube «<
»war selbst nicht. Ich glaube nicht «ehr an da«
holde,,aubeischimm«!>de Lieb_/smälchen, da« di«Po«»en
un« _vorsingen. Ab« al« jetz! Trudel mit solch _t»b-
lich» , veilchend« Tichelheil behauptete, _daillr wä«
es nun auch schon zu spät bei mir, ich war« a«
_a/«io,netlten zu einer «ohlüberlegien Ehe — wurd«
ich dock krätzig,

Einfach in» alt« Register geschoben, Ullte» di« un>
interessanten Frauen, die niemals eine _groh« Leid«»»
schafl kannten - nein, daß ließ ich mir nicht a«fall«» <
und nun erklärte ich wülend, dah Tvud« nur all ih«
Mietepläne mit dem Leutnant aufgeben solle, ich f«i
gewillt, diesmal mein Herz emsthast zu entdecken un»
meine« vorgerückte» Aller« groë Leid«_njchasten d<«
Leutranl _enigegenflammen zu lassen.

Zuletzt lachten wir beide wie in den luftigsten Back»
fi!ch,ei»en, und wenn un« nicht _Dore, das mir zuge»
wiesen« Stuben» und _«tllmnnimädchen, mit derNnzng«
d,ß mein Bad bereit stehe, auieinandtr getrieben hätte
_scißen wir woh! noch bi« zu dies« srühen und köstlichen
Morgenstunde plaudernd beisammen.

So sitze ich nun hier allein und habe d« «ins»««
Zeit zum Taglbuchführen benutze. Trübe hat »ich
nämlich gestern mit heißer _Veredsamkeil beschworen,
nicht vor ach! ein halb Uhr amKaffeeüsch zuerscheinen,
da sie _al« unverbesserliche Langschläferin es nicht zu»
stände bringe, der ersten und _vornehmiten Pflicht der
_Landfrau, dem Flübauistehen, _«achzutommeü, sondern
nie vor der angegebenen Zeit hin!« der Kaffeemaschine
sitze. E« »ürd« ab« doch «inen schlechten Eindn«l
machen, wenn iib, _dai Sladlkräuleiü, sie darin beschäme.

Nun bin ich zwar von O.b_^rt und Erziehung
Frühlluffteherin und habe mich gerade gefreut, da«
h_,«l auf dem Land im vollsten Maße auszunutzen, -
aber ich war doch edel genug, Trudel« liehev«ll«
Pläne für mich nicht mit dem schwär,«!, Undank die»

_se« Bekenntnisse« zu lohnen, sondern sogleich «nt_»

schlössen, die un<;estölte Freiheit der _Molgenftunde»
vorläufia ,u« _Tagebuchschnibii_, zu b_,nutzm. (F. f.)



Neueste Post.
_Dorpat, Wie. nach bei _Nordl. Ziff.. „«röcht

»eise bin am Ort verlautet, gedenken die Beamten
de» Bahn- und de» P»ft- unbT«leglaph«n
ssontor« wiederum !n einen allgemeinen
Nu»stand zu treten. Um nickt mit dem Gesetz in
Konflikt _M geraten und den Diensteid zu brechen
wollen sie den Nenst zuerst quittieren.

Mit«». Der ilurländiscke _Gouveineui
mach! bekannt, daß im Orobinschen Kreise ,«e
besondere städtisch« Wahlversammlungen zu bilden
find und zwar: in d« _Ctodt Libau eine ftt die-
jenigen Personen, die den _Wahlzenfu_« im Gebiete
bitsei Vtadt besitzen, und «in« zweite in _Nrobin für
die übrigen städtischen Wähler, wobei von den »u
den _Grobinschen _Kre<« _lommenden 6 städtischen
Wablmännein 5 in _Liba» und 1 in _Grobin zu
_benomin_'_eren find. Di« Wahlen der Urbeiter-
N»l>«llmlchtinten und der VevollmüMigten
der Gemeinden für die R«!<i«!»ll«»ahl«n haben in
Kurland am 24. März stattzufinden.

Vlitau Vom _Kurlindischen Landtag,
_Ueber die Verhandlungen am _Donnerstag berichte
b<« Nolt, _Tage«,tg.: Nachdem bi« _Verlreler du
ssurländischen _Nitter_« und Landschaft sich bereit« am
Mittwoch in Mitau zusammengesunken hatten, »_urd«
am _Donnerztag vomLnnde»bevoll»ächt!aten, _ss 2 lNen
Lieoen . «nl Ulir mit»»««, die _,Brüderliche
K«n,<_ei«nz" im RiNerhauft «öffne,. Zum zl°nsn»nz°
direllor wurde _Naron Nopp-Nirt«» und zu
seinem Stellvertreter Baron Nack«n°D»n«
dangen erwählt.

Zunächst wurde die Revision d« _Kirchennibnung,
der _Landaemtindtordnuna und der _Weaebauorknun«
drei »ä doe gewählten Kommissionen «w«<t«
Nuiarbeitung überwiesen. Unter den verschiedenen
Fragen vonBedeutung, denen die Landelrepräsentation
In den letzten Wochen näher getreten war, nah« die
_eingebend _erliterte Frag« über die Erweiterung der
Tätigkeit der _rulfischcn Bauer-Agrarbanken ans dl«
baltischen Provinzen ein besonderes Interesse für sich
in Anspruch, Vei der Abstimmung über die bereit«
im Landtage ersten lerm. _vorberatenen _Deliberatorien
w«d»n u. a,, unaenchtei dn _schwtien Ze'lwge, schon
heute mehrere Willigungen ohne Widerspruch _zuge»
standen. Verlangten doch schon die Unterstützung der
Bestrebungen der staat»_erhaltenben politischen Parteien
wie auch de» Lage der Hinterbliebenen einig« er-
mordet« Landpolizei-Zchutzminner n«u« Geldmittel.
Auch bei mehreren alten WMIgungen »urd« der
offenbaren N»t Rechnung getragen.

Petersbnr_«. _Nombenexplosion. Di«
Vewohner de« _Nowoplogonny Per. »_urden, »i« bi«
_Pei. _Iig , _vnichw, am _^3. _Mar, _aeqen 5 Uhr taa»
durch ein« heftige Detonation erschreckt. Wie e« sich
er»!««, »nl auf dem Hose de« Hause» Nr. 11 eine
Vombe explodiert, welch« das Dach und die Wände
einer _HMcheune _MMi». Nl_» bi« P»N<ftl «röchle«
und «>ne Untersuchung e!nl«!letl. wmben im Terrain
»er Holzscheun« no_<b «ler _aeladene _Projektile v»m

Au«lche» der Hotchliß-Gelchosse und verschiedene Teil«
von _Vrulosingcschnssln, nie Wunder us«,, sswle _F_«h«n «on
revolutionären Proklamationen gefunden, Di« Ursache
»_r Erplosion bot noch nicht mit VcMmmilmt fcstae-
tellt »erden _llnren, Mü_« n'mwt indessen nn, daß
üie Bombe v»n ihrem erhöhten _Stanboite durch irgend

eine Erschütt runa herabgefallen ist.
Lodz, 15, März. In der _Mietleschen Fabrik er-

chienen gestern zwei Unbekannte und verlangten
22 Rbl. „im Besten der Sozialistischen Partei, Ihnen
»Igten mehrere Individuen, welch« feststellten, baß
>ie ersten Ankömmlinge Vetrüger seien, und Schosse

auf sie abfeuerten, wodurch einer g«tl!«< und der
ander« verwundet »urb«.

Der Verwaltung !er Weichselbahnen _«ing bi«
Na<br!cht zu, baß auf der _Narewer _Zweigbahn einige
»massnete Uebeltäter den _lZisenbahnlasslerel überfielen
md ihm 7_NW Rubel raubten. Im ?»us« »on drei

Tagen wurden den _Kassie.er» der _Weichlelbahn zu»
_ammen 23,000 Rbl geraubt.

»n« «varscha« meldet die N. Lod,, gtg.: E«
_iegt hier »ine genösse Schwüle in der Luft — aller-
«ng» mehr bildlich gemeint, — filr becen Ursache
vorläufig noch leine Erklärung gesunden »erden lann.
E«il _Dienllag burch»«hen wilder zahlreich«Patrouillen
>!« Straßen der Stadt, während im Laufe der letzten
Lock?» diese» blönMgend« Anzeichen seilt«,
wie» . .8, (15 > Mär,. Wie der 3l«u»n freien

3r_«sft au« Bozen gemeldet wlid, ist da» Turner-
llnwesen in Gri<>> durch einen Bergsturz zerstört
«_oiden, wobei 2? Personen »er schütte! worden

nd. Von diesen wuden 24 lebend »_uzgegraben,
kme _ssrnu und _>w«i Kind« sink <°t.

Washington, 27. (14) Mir,. Piaüden»
loosevell richtete an den _ilongrek «ine N»!_lchast

n der empfohlen wird, da« Gesetz über die Erhaltung
<rNiagarafl!ll« in Kraft zu letzen, ohne daß
«_r Abschluß de» Perlrage» der in Betracht lommenden

Staaten al«»w>ir!e! wird_.

«in 5te«e»lchaflsbtricht de«8ivl«nl»isch«
«tatt Hypotheten-VereinS pro >»»_' ist»«»
ü, _Livland bestimmte» Poftanflage >«

_hcntigen Nu«»e« unserer _Zeit«ng _a«g«'
schlössen.

Unsere« heutigen Nummer ist «in P«'
sptkt: „Das Urteil der _Uerzte üb«
Lonatogen" angeschlossen.

I »««»»» »» 16. Mir,

» Vtadt-« h«at«l «« Abend . . 293 Personen
_« «._. _l»ob«lb)

VtM-Dheat« am »bend . 450
_Zklu« _DlMi am Abend ...827

, _«al_»6t<! vlmnvil, , . 89vom 17.

»v_^e»«,ti_^ (30.) Nül,. S Uh,
W«_r°.«n« — 2 Gr. ll, Bai«««,« 75? m_^ Wind
N. T»üb«.
«.'_^^ ^"' " _^ _^. _N_3?!N<nnet« 7L8 «»
«lud: N Leichte _«ewöllmin.
Wetterprognose f»r be» 18. (31.)

»lKrz.
»>«»«» l»lt«r, veränderlich.

Gerichtschrsnik.
«i««o,d an» politische« Haß. _Ds_«,

»inon» — «in Uevi«luu<I eh«l im Peter»
b»rg«l _Nbmiialit«l«ft°dUeil (1. N,._«_,) _ h,,_^ _,_^
_"._'._3"b" _^^ ' °°_> lag« de» Vttliindiauna .be
p°lUl!,chen F«_,helt . «Mm _Kllmeintxn, den _Reoilr

'_^1'?^. _^"'"_""schössen, »eil diele
gelußett HM«, bah nun mit d« Netlündiauna de«
_VlMifefte, ,«m 17. Oktober ein« neu« Ordnung de
Dinze Platz ««_lfen »üss«.

_^ "«._m^^"°_^ »

alt»

dl» R»vi«l«»is.h«l . »l
die Vl.Pelel«_buig«l_Zt_._lung »s«_int, in da«Polizeireck« beordert wölben, um b« _Insirulilonen be
_AlsM« <ul b«n n_«chft«n Tag «_ntgegeMnehmen
_klaVwo» »« _anaehettert w d!« Kanzlei _gelomme
«» hatte sofort _«M _s» ne« ll»m_«r»d«n Kmme ein
.politische« Gespräch« angeknüpft. Li hatte geäußert
daß die verlünbete Freiheit nicht so aufgefaßt werden
»ußt«, »l« ob e« b«m Publikum «_rloubt s«i, auf b«Vtroße ,» m»nll>stl««_n und ,u Ulmen. Di« _Re
_gierung mein« »w« ganz ander« Freiheit. _Kurm« »»»U>«rt_< _lniittil_<4_i >»/,_L ^> ll««»«» ««l l_^i_.«7_^._«i!« _^ »

gehe» miM, «m da, P_oblilu» zu beruhigen, da»
mit Gelang und _bullarufni die Straßen durchzöge
Slawin»» antwortete »_uifahrenb, baß «, Lsa
«i»«» _»le »bsichten b« «ezinung besser l«»n
»d bllß l_einellei Freih«it«n _o«lünb«t wären
W«h«»l» dies» .politischen' lX«luss_,on »ai be
_Piifta»,, UeUermann «ingetteten und hatte den
N»i««ulslhe,n Inftiullionln erteilt, Slawin«» hatt
b«n _Priftlu« »i<d«h»It unterbrochen und, auf llurm
hin»eis«nb, ges°g!:.««achten Nie «,, Herr Pris'a»
da» ist «i» _Nenlch_, der die Udsichten der russischen
»eg!nu»g nicht »nst«_hen will!» »_ellennann hatte
die!« Wort« »eg«n de» angeheiterten Zustande«
Vl»M««n>« nicht beachtet und »eitere Instruktionen
««lgelele». Plötzlich _ti«_f _Esawin«» a»»_- .Heu
Pnßaw, «Ulme ist ein Streilg«noss«, er hat bi«
_Cchutzllut« zu «wem _Slr«il _aufgeftachelt !» Kurme
»_ar »lchfthl geworben und hatt« _banmf _crmidert
.D»« ist «in« _LO._M, ich !_H_«_n _^ _KH» nicht °«_i.
«»lhen I" D«nn »« n rasch «n de» Tisch geinten, »,
!»« Reoolv» der _Ntvielaufseher _«_erwllhrt »uiben,
und hatte seinen 3kv«l<>n au» dem Schubfach «nt°

»»«««».
De» Piifta» such« ihn zu beftnftigen. doch plötzlich

kachle ei» Vchuß, und die Lampe, die d°» Lokal
«rlMtel». _nly ch, _s, b»ß l» gim»n plitzlich
_IlwlellM «wttat. Dann krachten noch zwei Schüsse
»d «I, n»n »dlich Licht «achte, ,»h »an den
«_e_»i«»»tl«h« L!««in«» »it »in«» R«v»_lv« in dn
Hand dastehen, lh» gegenüber am »oben lag d«
bl»l«b»!tto«le Kur««. D«_i 3lev!«r»ul.l«h« _Ischalow,
der in demselben Iimm«r g«wesen war und der
Vtnllsze« _fischen _Lsawino» und Kur«, bela««
»ohnt h«tl», I«_ale, bah «sawin»», »l, «urn« s_«in«n
«l_»ol«l »griffen hatte, laut gerufen hätte:,«>h, so
«einst du «,, da hast du dafür!" «ach di«sen Worten
halt« er «_sch seinen «_evolver gezogen und drei
kchüss« »bgeseucit. Wi,l!,ch fehlten auch in dem

«_evolver Vsa»_inow« drei Patron».
Vsawinow hatte nach der Mordtat _gesog_». bah er

!» der Notwehr auf _«uime geschossen hätte, da jener
leinen _«_ev«!v« eigriffen Hütte. »I« er »bei in da«
Ui_,lersuchung«gefäna,m» gebracht wurde, hatt« er dem

Plista» ««lkimllnn gesagt, bah « ltmm« getLtet
hatte, »eil dies« nicht eine wahrhaft russische Ge-
sinnung h«»,t unk ihm wegen seiner,»u»Iandischen'
polililche» Anficht«» «_rhoht war. Di« _Dienstgcnosscn
_esawi!_,«»« besMglen. bah «» ft»_t» _Vtr«i» _Mschen
de» ««llblutlnssen Lsawino» und d_«m L«»«n _ssunne
«»««»», hall«, ln sehr _Ublilll« politische «_nsichten
gehcgt hë , die bei «_inem Polizisten _aufaefullcn
»_ill«». El»»lno» war für »Ünwtlowllch» _Polil
n»d geriet m,t dem freier denkenden_ilurme in hsun»_,
_«_tnttlgleile«.

«>« »_,g«N»g<» Hot!« sich «m 10. Vll, vor b«
_«_ef<.»»ln>«n z» velantwmten. Sei» Verteidiger ift
b«l 3i,chl«al„,»It _Vulazel, »in politischer Gesinnung»
genösse seine» Klienten _Esawino», — Vsawinoni ch
<«Iah« «lt, «in h_erlule« von _Geftalt wit »wem
Vliernacke» . «l« erster _g<ua« erscheint d« Gehilfe
de» Vtadthauptmllnn» o, _Wendorf, der au«l»gt,
Vsaw!»o» Hill, gesagt, _dah »_r lkuime erschossen hake
»» nicht »on ihm _getitet zu werbe«. Der nächst«
_ljniz«, de« _Plistawi_^h'If« _Niwsche», »rz«!,l,, bah
V!°»lno» »hm ««ch der «_orblat b«i dem «erhör
««sagt bat«, bah »l «Uim« _geloiet Hab«, weil dieler
«tn «erläl« ge,ls«n sei. «kr bereu« sein« tat nicht
»»d «< sb«i«»gt, daß »r fil!g«!pr°ch«n »«_rden wurde.
_«« 2»"«« »ügl hinzu, bah er !«l>_r _oeiwunbert g_»<
>«f«» wäre, _a!« L>an>!n»» », Wendorf gegenüber,
>n ihn _spittr oeiblrl«, ein« ganz andere »««sag«
»«macht und ,ur 3i»»«hl ai, Motw _s«in«r Tat vor»
5»»»» hall» . , ,

I« Zeug«, _Piifto,« «eNelmann, bllich!«»« _llber
il» «_in_^ltMül» t«r _la», dere, g«a« er gewesen
»a_». »l» lluime an den lüch ,e_,l«len war, um
seine» «_evoloer zu holen, halt« « ihm zugerufen,
.»a» wn «»?' Vlnch darauf _lracht,_» ,»«!
«chüss«. »l« Licht z»«_mch, w»ib«n »ar, halte er
_«sa,_ino», der mit seinem «_evoloee in der Ha»d
_nchlg dast«nd, geftagt, ««rum er <_ur«e «schonen
hätte. Vfa»!»o» halt« geant»«t«> _^
,Vi_, ü«b b«id» _in_^i_^ch« _Vlnner,

her» V»«lft, l«n«l »a» »in V«r«lt«_e, ich
habe oa» Meinig« getan_"

De» ermordeten Kurme charakterisiert der _Pnftaw
all _«llchtig im _lienst. gewandt _un» inlellizen»,
_Vfawino» sei «ine «cht r»ssi!ch« Natur, der Nch nur
in M»»lau, wo er früher Dienst ho.»««, wohl _zefthu
hlltt«. _Gsawino» holt« oft gesagt: .Tor», in
_Vlolla», macht «an nicht viel >ufh»b«n», »<nn »in
»inem _Vlexsche» «in» »«setzt, in _Pelerlbnrg soll «an
nach «»»ländischel Art «lt dem Publikum >_ar!
»«geh«»!' De« Zeuge filzt hinzu, daß ei
Ssawin«» _«_ege» seiner «cht _rusnschen Kefinnui-g
_lie» gehabt hä,l« und !«ll>N auch, al« _lussijcher
_Patlio», lein» »efinnnna teile 3°»<il b_»_r Z«,
H r <l«ll»r»«nn,

Tel Rechtsanwalt _Grusenkerg tritt in dem _Pioz«
al« ZioUlläger auf und verlang, von _Ssawinow
Pensionierung du Wit»« bei erschossenen _ssurme.

«in _mtticssante« Streiflicht wirft auf den «ng«
klagten die Nuisag« der Zeugin Liba Puhr, ein«
_Revieraufseherifrau . »elch_» erzähl!», daß Slawin«»
seinem früheren_Verteioiger(dem _Rechtianwalt _Ndamo»
die K°»«dl« seiner «»ll._^ U_^_Mlchnuny_^öM_«
wegen allzu «ichlichen Ällohvlgenusse« al« _Verleidi
_gungimittel aufbinden wollt«, dann »bei, all sich de
Rechllanwalt von der Führung der Sache _loiaesag
halte und der 3l«ch!»anwlllt _Bulazel zum Verteidiger
bestellt «_orden n»l, halte _Ssa«in»w beschlossen, sein
_ulttapatriotische Gesinnung all Trumpf »»«zuspielen

Inzwischen iß da« _Urt«il gefällt worden. Am
13. U«_rz «m 10 Uhr abend« _»ogen sich bi« Ge
schworen«» ,ul Beratung zurück und verlündete» er
nach zweistündig« _Veralung ihn» Urteilispruä
Slawin»» ist nur schuldig _befunbe
worden, die Grenzen erlaubter slotweh
überschritten zu haben.

_lir wurde zu streng«« N«rw«i« in Gegen
w«it de« Gerichts und zurKirchen buh« _vtiuitellt
Di« _Pensionzforderung d« _Wiltwe _Kurme« ist in der
Höhe von 20 Rbl. monatlich an«_rlam>t worden, davo
I« Rbl. persönlich der Witwe und 10 Rbl. für da
llmd de« Erschossenen.

Marktberichte.
Liba»,« offizielle« »örfen._Vericht.
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